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Guten Tag,

zur 47. o6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und
Verkehr lade ich ein fiir

Dienstag, 16. September 2025, 17.00 Uhr,
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel.

Die Sitzungsunterlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie im Politischen
Informationssystem unter folgendem Link: https://ratsinfo.kassel.de/sdnet4/

Tagesordnung:

1. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19. September 2022
Bericht des Magistrats
-101.19.487-

2. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Oktober 2023
Bericht des Magistrats
-101.19.902-

3. Ordnung zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der
Fassung der Zweiten Anderung vom 26. November 2018 (Dritte Anderung)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtklimaratin Simone Fedderke
-101.19.1523 -
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4. Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner der
Stadt Kassel (Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtklimaratin Simone Fedderke
- 101.19.1524 -

5. Bund-Lander-Programm ,Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ 2025
Antrag zur Neuaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel — ostlich der Fulda“
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtklimaratin Simone Fedderke
-101.19.1516 -

6. ACE-Forschungsprojekt ,,Leere Stadt“
Antrag der Fraktion DIE LINKE
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock
-101.19.1505 -

7. Stadtischer Boden und Immobilien
Anfrage Fraktion DIE LINKE
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Bock
-101.19.1507 -

8. Milieuschutzsatzungen
Antrag der SPD-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Lang
- 101.19.1512 -

Freundliche GriiRe

Alexander Grotov
Vorsitzender

Einladung zur 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr am 16. September 2025



Stadtverordnetenversammlung Kassel

Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr

Niederschrift

tiber die 47. 6ffentliche Sitzung

des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
am Dienstag, 16. September 2025, 17.00 Uhr

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende:

Mitglieder

Alexander Grotov, Vorsitzender, CDU

Selina Holtermann, 1. stellv. Vorsitzende, B90/Griine
Mario Lang, 2. stellv. Vorsitzender, SPD

Lucian Hanschke, Mitglied, B90/Griine

Eva Koch, Mitglied, B90/Griine

Natalie Sperl, Mitglied, B90/Griine

Judith Boczkowski, Mitglied, SPD

Dieter Seidel, Mitglied, SPD
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Annette Knieling, Mitglied, CDU (Vertretung fiir Herr Holger Augustin)
Holger Rémer, Mitglied, CDU (Vertretung fiir Herr Jan Hérmann)

MdB Violetta Bock, Mitglied, DIE LINKE
Dr. Andreas Buschmeier, Mitglied, FDP

Teilnehmer mit beratender Stimme

Pasquale Malva, Vertreter des Auslanderbeirates
Jano Gilfert, Vertreter des Jugendgremiums
Ariane Kipp, Vertreterin des Behindertenbeirates

Magistrat
Dr. Sven Schoeller, Oberbiirgermeister, B90/Griine
Simone Fedderke, Stadtklimaratin, B90/Griine

Schriftfiihrung
Sabine John, Biiro der Stadtverordnetenversammlung

Entschuldigt:

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD

Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI
Helga Engelke, Vertreterin des Seniorenbeirates

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen

Martin Heiden, KVG

Dr. Assadollah Saighani, KVG

Michael Wiesenhiitter, KVG

Heiko Biisscher, Amt fiir Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Dr. Georg Forster, StraBenverkehrs- und Tiefbauamt

Steffen Miiller, Dezernat fiir Stadtentwicklung, Bauen, Klimaschutz, Umwelt und Verkehr



Kassel

Tagesordnung:
1. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn 101.19.487
2. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn 101.19.902
3. Ordnung zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 101.19.1523

19. Mai 2014 in der Fassung der Zweiten Anderung vom
26. November 2018 (Dritte Anderung)
4. Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von Parkausweisen fiir 101.19.1524
Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung)

5. Bund-Lander-Programm ,Wachstum und nachhaltige 101.19.1516
Erneuerung“ 2025
Antrag zur Neuaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel - dstlich
der Fulda“
6. ACE-Forschungsprojekt ,,Leere Stadt“ 101.19.1505
7. Stadtischer Boden und Immobilien 101.19.1507
8. Milieuschutzsatzungen 101.19.1512

Vorsitzender Grotov eroffnet die mit der Einladung vom 9. September 2025
ordnungsgemall einberufene 47. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fiir
Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr, begriil3t die Anwesenden und stellt die
Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Vorsitzender Grotov teilt mit, dass er die Tagesordnungspunkte

1 betr. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn, 101.19.487, und
2 betr. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn, 101.19.902,
aufgrund von Sachzusammenhang gemeinsam aufrufen wird.

Ebenso werden die Tagesordnungspunkte

3 betr. Ordnung zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in
der Fassung der Zweiten Anderung vom 26. November 2018 (Dritte
Anderung), 101.19.1523, und

4 betr. Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner
der Stadt Kassel (Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung), 101.19.1524,

aufgrund von Sachzusammenhang gemeinsam aufgerufen.

Die Abstimmungen erfolgen getrennt.

Stadtklimaratin Fedderke teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt

7 betr. Stadtischer Boden und Immobilien, 101.19.1507,

noch nicht vollstandig beantwortet werden kann und daher auf die nachste Sitzung
verschoben werden soll.

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Kassel

Gegen die Anderungen der Tagesordnung erhebt sich kein Widerspruch.
Vorsitzender Grotov stellt die so gednderte Tagesordnung fest.
Tagesordnungspunkte 1 und 2 werden gemeinsam aufgerufen.

1. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19. September 2022
Bericht des Magistrats
-101.19.487-

Beschluss

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, nach Abschluss ihrer
Uberarbeitung die Machbarkeitsstudie zur Erneuerung der Herkulesbahn im
Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr vorzustellen.

Oberbiirgermeister Dr. Schoeller fiihrt kurz in das Thema ein.

Herr Heiden und Herr Wiesenhhiitter, KVG, stellen anhand einer
PowerPointPrasentation das Netzerweiterungsprojekt ,,Neue Herkulesbahn vor.
Sie erldutern die in der Vorstudie gepriifte Variante historische Waldtrasse und die
Variante liber das Ehlener Kreuz und berichten {iber die jeweiligen
Herausforderungen wie z. B. Naturschutz und Beriicksichtigung des Welterbes
Bergpark Wilhelmshohe.

Im Anschluss beantworten Oberbiirgermeister Dr. Schoeller, Stadtklimaratin
Fedderke, Herr Heiden und Herr Wiesenhiitter die Fragen der Ausschussmitglieder.

Die PowerPointPrasentation wird der Niederschrift beigefiigt.
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
2. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Oktober 2023
Bericht des Magistrats
-101.19.902-

Beschluss

Am 19.09.2022 hat die Stadtverordnetenversammlung einstimmig die

Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Herkulesbahn beschlossen. Dies sollte
nach miindlicher Auskunft von Stadtrat Christof Nolda ,Ende 2022 oder Anfang

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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des Jahres 2023“ geschehen. Nun sind wir bereits im September 2023 und eine
Vorstellung ist nach wie vor nicht erfolgt.

Wir bitten deshalb den Magistrat, die Machbarkeitsstudie im Ausschuss fiir
Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr vorzustellen bzw. ein genaues Datum
fuir deren Vorstellung zu nennen.

Aullerdem bitten wir den Magistrat, die bereits vorliegenden Erkenntnisse liber
die Vertraglichkeit mit dem Welterbe sowie die Vertraglichkeit mit Natur- und
Artenschutz zeitnah im Ausschuss vorzustellen.

Oberbiirgermeister Dr. Schoeller fiihrt kurz in das Thema ein.

Herr Heiden und Herr Wiesenhhiitter, KVG, stellen anhand einer
PowerPointPrasentation das Netzerweiterungsprojekt ,,Neue Herkulesbahn“ vor.
Sie erlautern die in der Vorstudie gepriifte Variante historische Waldtrasse und die
Variante {iber das Ehlener Kreuz und berichten iiber die jeweiligen
Herausforderungen wie z. B. Naturschutz und Beriicksichtigung des Welterbes
Bergpark Wilhelmshdohe.

Im Anschluss beantworten Oberbiirgermeister Dr. Schoeller, Stadtklimaratin
Fedderke, Herr Heiden und Herr Wiesenhiitter die Fragen der Ausschussmitglieder.

Die PowerPointPrasentation wird der Niederschrift beigefiigt.
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Tagesordnungspunkte 3 und 4 werden gemeinsam aufgerufen, die Abstimmungen
erfolgen getrennt.

3. Ordnung zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der
Fassung der Zweiten Anderung vom 26. November 2018 (Dritte Anderung)
Vorlage des Magistrats
-101.19.1523 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
,1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlieRt die Ordnung zur Anderung
der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der Fassung der Zweiten

Anderung vom 26. November 2018 (Dritte Anderung) in der aus der
Anlage 1 zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Kassel

2.  Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Oberbiirgermeister, die
zur Durchfiihrung der Parkgebiihrenordnung erforderlichen
strallenbehordlichen Anordnungen zu treffen.”

Stadtklimaratin Fedderke erldutert die Vorlage des Magistrats und beantwortet
zusammen mit Herrn Dr. Forster, StraBBenverkehrs- und Tiefbauamt, die Fragen
der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: B90/Griine, CDU, FDP

Ablehnung: SPD

Enthaltung:  DIE LINKE

Abwesend:  AfD

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Ordnung zur Anderung der
Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der Fassung der Zweiten Anderung
vom 26. November 2018 (Dritte Anderung), 101.19.1523, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Hanschke

4, Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner der
Stadt Kassel (Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung)
Vorlage des Magistrats
- 101.19.1524 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlie3t die Gebiihrenordnung fiir
das Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung) in der als Anlage 1 zu dieser
Vorlage ersichtlichen Fassung.

2. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Oberbiirgermeister, die
zur Durchfiihrung der Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
erforderlichen strallenverkehrsbehordlichen Anordnungen zu treffen.

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Kassel

3. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Oberbiirgermeister, die
Bewohnerparkbezirke gemaR der in Anlage 2 ersichtlichen
Flachenabgrenzungen stralenbehdrdlich festzusetzen.”

Stadtklimaratin Fedderke erldutert die Vorlage des Magistrats und beantwortet
zusammen mit Herrn Dr. Forster, StraBBenverkehrs- und Tiefbauamt, die Fragen
der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: B90/Griine, CDU, FDP

Ablehnung: SPD

Enthaltung:  DIE LINKE

Abwesend:  AfD

den
Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von
Parkausweisen fiir Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung), 101.19.1524, wird zugestimmt.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Seidel
5. Bund-Lander-Programm ,Wachstum und nachhaltige Erneuerung® 2025
Antrag zur Neuaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel — ostlich der Fulda“
Vorlage des Magistrats
-101.19.1516 -
Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Auf Grundlage der in der Anlage beigefiigten Begriindung folgt die Stadt Kassel

dem Bewerbungsaufruf des Hessischen Ministerium fiir Wirtschaft, Energie,
Verkehr, Wohnen und landlichen Raum mit einem Antrag zur Neuaufnahme des
Fordergebiets Kassel - 6stlich der Fulda in das Bund-Lander-Programm
Wachstum und Nachhaltige Erneuerung 2025.

Stadtklimaratin Fedderke erlautert die Vorlage des Magistrats.

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Kassel

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:
Enthaltung: --
Abwesend:  AfD
den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bund-Lander-Programm ,,Wachstum und
nachhaltige Erneuerung® 2025 Antrag zur Neuaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel
- Ostlich der Fulda®, 101.19.1516, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Knieling

6. ACE-Forschungsprojekt ,Leere Stadt*
Antrag der Fraktion DIE LINKE
-101.19.1505 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, in eine der nachsten Sitzungen des Ausschusses
Frau Prof. Gabu Heindl einzuladen, um Herangehensweise, Erkenntnisse und
Empfehlungen aus dem zweijahrigen Forschungsprojekt tiber Leerstand in
Kassel vorzustellen.

Stadtverordnete Bock, Fraktion DIE LINKE, begriindet den Antrag ihrer Fraktion.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

Abwesend:  AfD

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Kassel

Dem Antrag der Fraktion DIE LINKE betr. ACE-Forschungsprojekt ,Leere Stadt®,
101.19.1505, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bock

7. Stadtischer Boden und Immobilien
Anfrage Fraktion DIE LINKE
- 101.19.1507 -

Abgesetzt

8. Milieuschutzsatzungen
Antrag der SPD-Fraktion
- 101.19.1512 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird beauftragt,

a) kurzfristig zu untersuchen, in welchen Gebieten Kassels, durch die ,,Erhaltung
baulicher Anlagen und der Eigenart von Gebieten (Erhaltungssatzung)“, gemaf
& 172 (1) Satz 1 Nr. 2 BauGB in sinnvoller Weise der Verdrangungen der
Wohnbevolkerung entgegengewirkt werden kann.

b) in der Untersuchung zu begriinden, fiir welche Stadtteile hohere oder
geringere Dringlichkeit zum Schutz der bestehenden Wohnbevélkerung vor
Verdrangung besteht.

c) zu untersuchen, ob und in welchem MaR zur Erarbeitung, Umsetzung und
Durchsetzung von Erhaltungssatzungen zusatzliches Personal notwendig ist.

Stadtverordneter Lang, SPD-Fraktion, begriindet den Antrag seiner Fraktion.

Im Anschluss beantwortet Stadtklimaratin Fedderke die Fragen der
Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, DIE LINKE

Ablehnung:  B90/Griine, CDU, FDP

Enthaltung: --

Abwesend:  AfD

den

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Kassel

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Milieuschutzsatzungen, 101.19.1512, wird
abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Buschmeier

Ende der Sitzung: 18:07 Uhr

Alexander Grotov Sabine John
Vorsitzender Schriftfihrerin

Niederschrift tiber die 47. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 16. September 2025
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Auszug aus der 15. 6ffentlichen Sitzung 29. September 2022
der Stadtverordnetenversammlung lvonl
vom 19. September 2022

Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn
Antrag der FDP-Fraktion
- 101.19.487 -

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, nach Abschluss ihrer
Uberarbeitung die Machbarkeitsstudie zur Erneuerung der Herkulesbahn im
Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr vorzustellen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

Abwesend:  Stadtverordnete Rieger
den

Beschluss

Dem Antrag der FDP-Fraktion betr. Vorstellung der Machbarkeitsstudie
Herkulesbahn, 101.19.487, wird zugestimmt.

gez. Dr. Martina van den Hével-Hanemann
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftfuhrerin
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Netzerweiterungsprojekt
,Neue Herkulesbahn“

Pressegesprdch / Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr

15./16.9.2025
Wiesenhtitter, Heiden

Eing: | 1. Sep. 2025

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG
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Reason why

Kurzriickblick

M Auf Basis des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung erarbeitete die
KVG die nachfolgende Analyse

M Voruntersuchung der Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU), die
naturschutzfachliche Potentialanalyse und die Weltkulturerbevertraglichkeit
der neuen Herkulesbahn mit anerkannten Experten und Beratern

M Hierbei kamen Module Veranstaltungsverkehre und P&R der Standardisierten
Bewertung 2016+ zur Anwendung

B Im Marz 2024 haben wir die Vorgehensweise im Ausschuss fiir Stadtplanung,
Mobilitat und Verkehr vorgestellt

M Zum Ergebnis:

Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn | Wiesenhutter, Heiden
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Es wurden zwei Varianten untersucht — die historische
Waldtrasse und die Trasse Ehlener Kreuz

{ @ Zwei Trassen sind
fur eine
Abwagung/
Vergleichbarkeit
erforderlich

M Prifpunkte

M |ICOMOS
M Naturschutz

s : % % ) = ‘ - 2 . - fiidl ! o
- Tr:asw Ehlener Kreuz 3 : i , / - nils % . N KU
3 A 4 : y %

Endhattesteflenvarianten Ehlener Kreuz
- - Waldirasse >

* Nominierungsgebiete gem. Kartierung der Welterbestitte und Pufferzone, 2009

| Waldtrasse: linke StraRenseite entlang Im Druseltal, Abzweig vom Druseltal in die HuttenbergstraRe, parallel zum Sichelbach, Unterquerung der K6

L] Ehlener Kreuz: Bis Neuholland wie Waldtrasse, auf der linken Seite der Ehlener StraRe bis Ehlener Kreuz, auf der rechten Seite entlang der K6 bis zum
Herkules.

Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn'| Wiesenhutter, Heiden
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Eine Trassenfiihrung iiber die historische Waldtrasse
hat folgende Herausforderungen

NATURSCHUTZ
M Erhebliche Zerschneidung des Waldbestandes mit Verlust der Waldfunktion

M Gewasserrandstreifen Sichelbach muss auf einer Breite von 10 m geschuitzt
werden (§ 36 Hess. Wassergesetz)

M Bodenverdichtung gefahrdet den Wasserhaushalt
WELTERBE
M Trasse liegt in der Kernzone des Welterbes

M Gewadssernahe Flhrung der Trasse mit Sicherungsbauwerken beeintrachtigt
die funktionale Integritat des Welterbes

B Gesamtheitlicher Ansatz (holistischer Ansatz) des Welterbes berlicksichtigt
und bezieht grundsatzlich weitere Faktoren in die Bewertung ein

Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahni| Wiesenhutter, Heiden
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Die Trassenfiihrung tiber das Ehlener Kreuz ist

moglich
M [Investitionskosten sind aufgrund der vielen Ingenieurbauwerke bei der

Waldtrasse trotz langerer Strecke in identischer GroBenordnung zu erwarten

Linksseitige Flihrung entlang der Ehlener StraBe (Blickrichtung Ehlener Kreuz)
vermeidet sensible Bereiche entlang der Drusel

Untere Wasserbehorde empfiehlt eine Verringerung des Stralenquerschnitts
der Ehlener Stralle zur Anlage einer Trasse

Rechtsseitige Flihrung (Blickrichtung Herkules) entlang der K6 wegen FFH-
Gebiet auf der linken Seite

Eine Mitnutzung der K6 unterstutzt die Vertraglichkeit im Hinblick auf das
Welterbe

Die Endhaltestelle darf nicht in der/dem Sichtachse/-facher liegen, die im
Managementplan des Welterbes als Bestandteil des Outstanding Value des
Welterbes vermerkt ist (barocke Sichtachse und Achse Vorwerk Sichelbach)
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Die Herkulesbahn ist forderwiirdig

M Die Vorpriifung des Nutzen-Kostenverhéltnisses (NKI) zur Uberpriifung der
Forderwirdigkeit ist abgeschlossen

M Die Bewertungsmodule , Veranstaltungsverkehre” und ,P&R” der
Standardisierten Bewertung 2016+ kommen hier besonders zum Tragen

B Der NKl ist bei der Waldtrasse und der Trasse Uber das Ehlener Kreuz nahezu
gleich

6  Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn | Wiesenhttter, Heiden



Weitere Schritte sind erforderlich

Trasse: Welche Streckenfliihrung wird weiter verfolgt
Finanzierung und weitere Planung
Abstimmung mit Hessen Mobil und Ministerium zur Forderfahigkeit

Gesamtverkehrskonzept fiir alle Verkehrsarten zu erstellen

Kulturerbevertraglichkeitsprifung, Ausarbeitung, Anmeldung und Begleitung
des Welterbeprozesses

M Konkrete Trassierung/Bauplanung der Strecke

7 Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahni| Wiesenhutter, Heiden



Fazit

M Wichtiger erster Schritt zur Finanzierung einer Herkulesbahn
genommen

M Startschuss zur Prifung weiterer, wichtiger Schritte hin zu einer
Realisierung kdnnen nun ,,angegangen” werden

8 Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn | Wiesenhutter, Heiden



Stadtverordnetenversammlung Kasse| documenta Stadt

Auszug aus der 27. 6ffentlichen Sitzung 9. November 2023
der Stadtverordnetenversammlung lvonl
vom 16. Oktober 2023

Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn
Antrag der SPD-Fraktion
- 101.19.902 -

> Gednderter Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Am 19.09.2022 hat die Stadtverordnetenversammlung einstimmig die
Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Herkulesbahn beschlossen. Dies sollte
nach miindlicher Auskunft von Stadtrat Christof Nolda ,,Ende 2022 oder Anfang
des Jahres 2023 geschehen. Nun sind wir bereits im September 2023 und eine
Vorstellung ist nach wie vor nicht erfolgt.

Wir bitten deshalb den Magistrat, die-Machbarkeitsstudie den Planungsstand
im Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr vorzustellen bzw. ein
genaues Datum fiir deren Vorstellung zu nennen.

AuBerdem bitten wir den Magistrat, die bereits vorliegenden Erkenntnisse iiber
die Vertrdglichkeit mit dem Welterbe sowie die Vertriglichkeit mit Natur- und
Artenschutz zeitnah im Ausschuss vorzustellen.

Die Stadtverordnetenversammliung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

Abwesend:  Stadtverordneter Dr. Hoppe
den

Beschluss

Dem gednderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Vorstellung der
Machbarkeitsstudie Herkulesbahn, 101.19.902, wird zugestimmt.

<

gez. Dr. Martina van den Hovel-Hanemann Nicole Eglin
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftfiihrerin




|
§
i

i
[}

Netzerweiterungsprojekt
,Neue Herkulesbahn“

Pressegesprdch / Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr

15./16.9.2025
Wiesenhtitter, Heiden

Eing: | 1. Sep. 2025

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG




2

Reason why

Kurzriickblick

M Auf Basis des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung erarbeitete die
KVG die nachfolgende Analyse

M Voruntersuchung der Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU), die
naturschutzfachliche Potentialanalyse und die Weltkulturerbevertraglichkeit
der neuen Herkulesbahn mit anerkannten Experten und Beratern

M Hierbei kamen Module Veranstaltungsverkehre und P&R der Standardisierten
Bewertung 2016+ zur Anwendung

B Im Marz 2024 haben wir die Vorgehensweise im Ausschuss fiir Stadtplanung,
Mobilitat und Verkehr vorgestellt

M Zum Ergebnis:

Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn | Wiesenhutter, Heiden
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Es wurden zwei Varianten untersucht — die historische
Waldtrasse und die Trasse Ehlener Kreuz

{ @ Zwei Trassen sind
fur eine
Abwagung/
Vergleichbarkeit
erforderlich

M Prifpunkte

M |ICOMOS
M Naturschutz

s : % % ) = ‘ - 2 . - fiidl ! o
- Tr:asw Ehlener Kreuz 3 : i , / - nils % . N KU
3 A 4 : y %

Endhattesteflenvarianten Ehlener Kreuz
- - Waldirasse >

* Nominierungsgebiete gem. Kartierung der Welterbestitte und Pufferzone, 2009

| Waldtrasse: linke StraRenseite entlang Im Druseltal, Abzweig vom Druseltal in die HuttenbergstraRe, parallel zum Sichelbach, Unterquerung der K6

L] Ehlener Kreuz: Bis Neuholland wie Waldtrasse, auf der linken Seite der Ehlener StraRe bis Ehlener Kreuz, auf der rechten Seite entlang der K6 bis zum
Herkules.

Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn'| Wiesenhutter, Heiden
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Eine Trassenfiihrung iiber die historische Waldtrasse
hat folgende Herausforderungen

NATURSCHUTZ
M Erhebliche Zerschneidung des Waldbestandes mit Verlust der Waldfunktion

M Gewasserrandstreifen Sichelbach muss auf einer Breite von 10 m geschuitzt
werden (§ 36 Hess. Wassergesetz)

M Bodenverdichtung gefahrdet den Wasserhaushalt
WELTERBE
M Trasse liegt in der Kernzone des Welterbes

M Gewadssernahe Flhrung der Trasse mit Sicherungsbauwerken beeintrachtigt
die funktionale Integritat des Welterbes

B Gesamtheitlicher Ansatz (holistischer Ansatz) des Welterbes berlicksichtigt
und bezieht grundsatzlich weitere Faktoren in die Bewertung ein

Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahni| Wiesenhutter, Heiden
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der Ehlener Stralle zur Anlage einer Trasse
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Eine Mitnutzung der K6 unterstutzt die Vertraglichkeit im Hinblick auf das
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Die Endhaltestelle darf nicht in der/dem Sichtachse/-facher liegen, die im
Managementplan des Welterbes als Bestandteil des Outstanding Value des
Welterbes vermerkt ist (barocke Sichtachse und Achse Vorwerk Sichelbach)
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Die Herkulesbahn ist forderwiirdig
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Forderwirdigkeit ist abgeschlossen

M Die Bewertungsmodule , Veranstaltungsverkehre” und ,P&R” der
Standardisierten Bewertung 2016+ kommen hier besonders zum Tragen

B Der NKl ist bei der Waldtrasse und der Trasse Uber das Ehlener Kreuz nahezu
gleich

6  Netzerweiterungsprojekt Herkulesbahn | Wiesenhttter, Heiden
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Magistrat
-VI-/-1I-/-1-/-66-/-20-/-30-

Vorlage Nr. 101.19.1523

Ordnung zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der Fassung der
Zweiten Anderung vom 26. November 2018 (Dritte Anderung)

Berichterstatter/-in: Stadtklimaratin Simone Fedderke

Mitberichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Matthias Nolke
Oberbiirgermeister Dr. Sven Schoeller

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,1.  Die Stadtverordnetenversammlung beschlieRt die Ordnung zur Anderung der
Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der Fassung der Zweiten Anderung
vom 26. November 2018 (Dritte Anderung) in der aus der Anlage 1 zu dieser
Vorlage ersichtlichen Fassung.

2. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Oberbiirgermeister, die zur
Durchfiihrung der Parkgebiihrenordnung erforderlichen straBenbehdrdlichen
Anordnungen zu treffen.”

Begriindung:

Die Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in der Fassung der Zweiten Anderung vom
26. November 2018 soll an die heutigen Anforderungen angepasst werden.

Zielstellung und Kontext:

Nach der letzten Anpassung der Parkgebiihrenordnung Ende 2018 wurde im Jahr 2024
eine umfangreiche Parkdruckerhebung in den an die existierenden Parkgebiihrenzonen
angrenzenden Strallen bzw. Wohnquartieren durchgefiihrt. Es wurde ein erhdhter
Parkdruck festgestellt, der eine Bewirtschaftung rechtfertigt. Ziffer Il zu Absatz 1
Verwaltungsvorschrift zu & 13 StVO (Einrichtung und Uberwachung der Parkzeit) fiihrt aus,
dass Parkuhren und Parkscheinautomaten vor allem dort anzuordnen sind, wo kein
ausreichender Parkraum vorhanden ist und deshalb erreicht werden muss, dass moglichst
viele Fahrzeuge nacheinander fiir moglichst kurze genau begrenzte Zeit parken kénnen.
Aufgrund des Ergebnisses der Parkdruckerhebung wird die Parkgebiihrenzone Il erweitert.
Parallel ist vorgesehen, Bevorrechtigungen fiir Bewohner umzusetzen und entsprechend
neue Bewohnerparkbezirke einzurichten. Die Umsetzung erfolgt zeitgleich zur Ausweitung
der Parkgebiihrenzone Il. Die Regelungen zum Bewohnerparken sind nicht Bestandteil der
hier gegenstandlichen Beschlussvorlage, sondern werden separat eingebracht.

@ Kassel

2. September 2025
lvon2



Fur die verwaltungsmaRige und technische Umsetzung der Ausweitung der
Parkgebiihrenordnung werden einige Monate benétigt. Dazu gehoren insbesondere die
Beschilderungen. Aus diesem Grund soll die Ordnung erst zum

1. Mai 2026 in Kraft treten.

Finanzielle Auswirkungen

Zur Umsetzung der MalBnahmen werden die Kosten einmalig ca. 5 Mio. Euro betragen,
davon umfasst sind die Kosten fiir Beschaffung und Installation neuer
Parkscheinautomaten, Beschaffung und Aufstellung der erforderlichen Beschilderung.

Durch die Erweiterung der Parkgebiihrenzone Il werden jahrliche Mehreinnahmen in Hohe
von ca. 3 Mio. € erwartet.

Eine Synopse des & 6 Abs. 2 Parkgebiihrenordnung ist als Anlage 2 beigefiigt.

Die Ortsbeirate sind beteiligt worden. Die Anmerkungen befinden sich tabellarisch in
Anlage 3.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 1. September 2025 entsprechend

beschlossen.

Dr. Sven Schoeller
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.19.1523

@ Kassel

2von 2



Anlage 1 3.18.3

ORDNUNG

zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014
in der Fassung der Zweiten Anderung vom 26. November 2018

(Dritte Anderung)
vom

Aufgrund der &8 6a Abs. 6 und 7 StraRenverkehrsgesetz (StVG)in der Fassung der
Bekanntmachungvom 5. Marz 2003 (BGBI. I, Seite 310, 919), zuletzt gedndertdurch
Artikel 70des Gesetzesvom 23. Oktober 2024 (BGBI. 2024 | Nr.323) und des § 16
Nr.2 der Verordnung zur Ubertragung von Ermichtigungen der Landesregierungim
Bereich der hessischen Landesverwaltungvom 12. Dezember 2007 (GVBI. 1, S.859),
zuletzt gedndert durch Verordnungvom 9. Dezember 2024 (GVBI. Nr. 75) hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung am

folgende Ordnung zur Anderung der Parkgebiihrenordnung vom 19. Mai 2014 in
der Fassung der Zweiten Anderung vom 26. November 2018 (Dritte Anderung)
beschlossen:

Artikel 1
& 6 Absatz 2 wird durch folgenden Absatz 2 ersetzt:
»(2)  Zur Parkgebiihrenzone Il gehdren folgende StraBen und Platze:

- Achenbachstralle

- Adolfstralle zwischen Wilhelmshoher Allee und Tischbeinstral3e
- Akademiestralle

- Akazienweg

- Alt Wahlershausen

- Altmiillerstral3e

- Am Alten Sudhaus

- Am Heilhaus

- Am Marienhof

- AmalienstraRe

- Ander Insel

- Ander Karlsaue zwischen Frankfurter Stralle und Eingang Karlsaue
- Annastrale

- ArndtstraBe zwischen Jahn-StraBe und BliicherstraRe
- Artilleriestralie

- AschrottstraRe

- Auedamm zwischen Nr. 19A und 23

- BachstraRe

- Backmeisterweg

- Béadergasse

- Baumbachstralle



BaunsbergstraRBe zwischen einschlieBlich Nr. 24 und Wilhelmshoher
Allee

BayernstraBe zwischen Hasselweg und Lahnweg
Beethovenstrale

Bergmannstralle

Berlepschstralle

Berliner Platz

Bettenhduser Stralle

Bismarckstralle

Bliicherstralle

BodelschwinghstralRe

BosestralRe zwischen Frankfurter Stralle und Ludwig-Mond-Stral3e
Brandaustralle

Breithauptstralle

Breitscheidstralle

BremelbachstraRe

Bremer Stral3e

Briider-Grimm-Platz

Biichnerstralle zwischen Hasselweg und SaarlandstraBBe
Buddengasse

Bungestralle

Bunsenstralle zwischen Eisenschmiede und 3. Berufsschulzentrum
Biirgermeister-Brunner-Stralle zwischen Weillenburgstrale und
KurfiirstenstraBe

Biirgistralle

ChristophstraBe

Clara-Immerwahr-Stral3e

Dag-Hammarskjold-StraRe

DiakonissenstralBe

Dingelstedtstralle

Dollbachstralle

Dornbergstralle

Eisenschmiede

ElfbuchenstraBe

Elisabeth-Selbert-Promenade

Elsdsser StraBBe

Emilienstrale

Emmerichstrale

Engelhardstralle

Erzbergerstralle

FiedlerstraBe zwischen Mombachstralle und Eisenschmiede
Frankenberger Stral3e siidlich von Hiinfelder Strale

Frankfurter Stral3e zwischen einschlief3lich Nr. 44 und Ludwig-Mond-
Stral3e

Franzgraben zwischen Josephstralle und Schiitzenstralle
Franz-Treller-Stral3e

Freiherr-vom-Stein-Stralle

FreiligrathstraRBe

Friedenstralle

Friedrich-Ebert-StraRe



Friedrich-Engels-Strale

Friedrich-Naumann-StraRe

Friedrichsstralle zwischen Konigstor und Frankfurter Stral3e
Frobelstralle

Fuchsgasse

FuldatalstraBe zwischen Wesertor und Ostring
Finffensterstrale

Gabelsbergerstralle

Gartenstralle zwischen Goethe-Gymnasium und Ostring
GeibelstraRe

Gelnhduser Stralle

Georg-Stock-Platz

GermaniastralBe

GerstackerstraRe

GeysostraRe

GieBbergstrale

GilsastraRe

GoethestreRe

Grafestralle

Grol3e Rosenstralle

Griiner Waldweg

Griiner Weg

Gutenbergstralle

Haarmannweg

Habichtswalder StraRe

Hafenstrale zwischen Leipziger StraBBe und ScharnhorststraRBe
Halitplatz

Hansastral3e

Hanseatenweg

Hansteinstralle

Hardenbergstralle

Hartwigstralle

Hasselweg

Haydnstral3e

Heckershauser Stralle zwischen Mombachstral3e und Kleingartenverein
Rothenberg

HeckerstraBBe zwischen Rembrandtstralle und An der Karlsaue
Heerstral3e

Hegelweg

Heideweg zwischen Baunsbergstralle und Werraweg
Heinemannstralle

Heinrich-Heine-StraRe

HeinrichstraBe

Heinrich-Wimmer-Stralle

Hellmut-von-Gerlach-Strae zwischen einschliel3lich Nr. 7 und
TischbeinstraRe

Henkelstrale

HenschelstraBBe

Hentzestralle

HerkulesstraBe



Hermannstrale

Hersfelder Stralle

Heubnerstral3e

HeuBnerstralle

Hinter der Komadie

Hoffmann-von-Fallersleben-StraRe

Holger-Borner-Platz

Hollandische StralRe zwischen Holldndischer Platz und Eisenschmiede
Holzmarkt

Hufelandweg

HumboldtstraRe

Hiinfelder StrafRe

HupfeldstralRe

Huttenplatz

HuttenstraRe

Ihringshauser Stralle zwischen WeserstraBBe und Eisenschmiede
Jackhstral3e

Jagerstralle

JahnstraBe

Johannesstralle

JordanstraRe

Joseph-Beuys-StraRe zwischen Werner-Hilpert-StraRe und
SchillerstraRe

Josephstralle

JulienstralBe

Kantstralle

Karl-Kaltwasser-StraRe

Karthauserstralle

Kastenalsgasse

Kattenstralle

Kaufunger StraRe

KellermannstralRe zwischen Ostring und Wilhelm-Speck-StraRe
Kirchditmolder Stral3e

Kirchhainer StraRe

Kirchstralle

Kirchweg

KleiststralRe

Kochstralle

KohlenstraRe

Kdlnische StraRe zwischen Scheidemannplatz und Berliner Platz
Konigstor

Kornerstralle

Kreuzstralle

KunoldstralRe

KurfiirstenstraBe

Kurt-Kersten-Platz

Kurt-Schumacher-StralRe, Nordseite

Kurt-Wolters-Stral3e

Kurze StraRe

Lahnweg zwischen Werraweg und Bayernstral3e



Landaustralle

Landgraf-Karl-Stralle

Lange Strale

LassallestralRe

Leibnizstralle zwischen TischbeinstralRe und Paul Nagel StraRe
Leipziger Stralle zwischen Altmarkt und Platz der Deutschen Einheit
Lenoirstralle

Lessingstralle

Liebigstralle

Lothringer StralRe

Ludwig-Mohr-Strale

Luisenplatz

Luisenstralle

Lutherstralle

MagazinstralRe

Mainweg

Malsburgstralle

Marburger Strale

Marienstralle

Mauerstralle zwischen LutherstraBe und Jagerstralle
Maulbeerplantage

Max-Mayr-Platz

Menzelstralle

Mercedesplatz

Meysenbugstralle

MilchlingstraRe

Mittelgasse zwischen Kurt-Schumacher-StraBe und Pferdemarkt
Mittelring

MombachstralRe

Monchebergstralie

MoritzstraRe

MosenthalstraBRe

MotzstraRe

MozartstralRe

Miihlengasse

Miillergasse

Murhardstralle

NahlstraRe

Naumburger StralRe

Nebelthaustrale

Obere KarlsstralRe zwischen WeinbergstraBe und Fiinffensterstralle
Oetkerstralle

Olgastralle

Ostring zwischen lhringshaduser Stralle und FuldatalstraBBe
Ottokar-Knierim-Platz

Ottostralle

PappenheimstraBe

Park an der Schleuse

Parkstralle

Paul-Nagel-StraBRe



Pestalozzistralle
Pettenkoferstralle
Pfannkuchstral3e
Pfeifferstralle
Pferdemarkt
PhilippistraRe
Philosophenweg
Pulvermiihlenweg
Querallee

Raabestralle
Rainer-Dierichs-Platz
Rammelsbergstralle
Regentenstrale
Reginastrale
Rembrandtstralle
Reuterstralle

Rheinweg

Richardweg
Riedeselstralle
Rolandstralle
Rosenblathstralle
Rotenburger Strafe siidlich von Hiinfelder Stral3e
Rothenbergstrale
Rothenditmolder Stral3e
Rudolf-Schwander-StraRe
RudolphstraRe

RuhlstraRe

Ruhrweg

Saarlandstralle
Sachsenstralle
Salztorstralle
Samuel-Beckett-Anlage
Schafergasse
SchaumburgstraRe
Scheffelstralle
Schenkendorfstralle
SchillerstraBe

SchillstralRe
SchirmerstralBe
Schlangenweg zwischen jeweils einschlieBlich Nr. 17 und Nr. 21
Schleswiger StraRe
SchofferhofstraBBe
Schomburgstralle
Schonfelder StraBe zwischen Wilhelmshdher Allee und Paul-Nagel -
Stral3e

Schulstrale

Schiitzenplatz
SchiitzenstraBe zwischen Weserstralle und YsenburgstralRe
Sickingenstralle
Siemensstralle



Silcherstralle

Sodensternstralle

Sommerweg

Sophie-Henschel-Platz

Sophienstrale

Standeplatz ausgenommen Standeplatz-Randstral3e
Stephanstralle

Sternstralle

Stockwiesen

Striederweg

TannenkuppenstralBe

Tannenstral3e siidlich der Eisenbahntrasse
Tapsgasse

Terrasse

ThoméestraBe

TischbeinstraRe

Topfenmarkt

TrottstralRe

Uhlandstral3e

UlmenstraRe

Untere KonigsstraBBe zwischen Kurt-Schumacher-Straf3e und
Hollandischer Platz

Unterneustddter Kirchplatz

Vellmarer Stral3e

Virchowstral3e

Waisenhausstralle

Walburger StraRBe

Waldauer FuBweg zwischen Kaufunger StraBe und Wendehammer
WallstralRe

Walther-Schiicking-Platz

Wasserweg

Wehlheider Platz

Wehlheider Stralle

Weidlingstralle

Weidstiickerstral3e

Weigelstrale

WeinbergstraBe

Weillenburgstralle

WeiBer Hof

Werner-Hilpert-Stralle

Werraweg

Weserstralle zwischen SchiitzenstraBe und Ihringshauser StralRe
Westendstralle

Westerburgstralle

Westring

WeyrauchstraBe

Wichernweg

Wiesenstralle

Wilhelm-Schmidt-StraRe

Wilhelmshéher Allee zwischen Briider-Grimm-Platz und SchulstraRe



- WilhelmsstralBe Teilstiick nordwestlich des Standeplatzes

- Wilhelmsthaler StraRe

- WimmelstraRe

- WittrockstralRe

- Witzenhduser StraRe

- Wolfhager Stralle zwischen Naumburger StraBe und Hollandischer Platz
- Ysenburgstralle

- Zeughausstralle

- Ziegelstralle

- Ziegenhainer StralRe

- Zierenberger StraBe zwischen einschlielich Nr. 21 und PhilippistraBe

jeweils einschliel3lich beider Strallenseiten und angrenzender 6ffentlicher
Parkplatze.”
Artikel 2

Die Ordnung tritt am 1. Mai 2026 in Kraft.

Kassel, den

Stadt Kassel - Der Magistrat

Dr. Sven Schoeller
Oberbiirgermeister



Anlage 2

Synopse
ALTE FASSUNG NEUE FASSUNG
§6 §6
(2) Zur Parkgebiihrenzone Il gehoren folgende StraRen und (2) Zur Parkgebiihrenzone Il gehoren folgende StraBBen und
Platze: Platze:
- Goethestral3e zwischen Murhardstraf3e und AchenbachstraBe

Friedrich-Ebert-Stralle

- NebelthaustralRe

- MurhardstralRe

- LuisenstraBe zwischen MurhardstraBe und Konigstor

- Luisenplatz

- Westerburgstralle

- Friedrich-Ebert-StraRe einschlieBlich
VerbindungsstraBe zwischen Westendstrafe und
WesterburgstraBe

- Konigstor

- Wilhelmshoher Allee zwischen Briider-Grimm-Platz
und Rathenauplatz

- WestendstraRe

- ParkstraBe zwischen WestendstraBe und
Friedrich-Engels-StraBe

- Kolnische StraRe zwischen Westendstrale und
Scheidemannplatz

- BismarckstraRe

- Friedrich-Engels-StraRe

- MotzstraRBe

- Hinter der Komddie

- KarthduserstralRe

- Sophienstralle

- Hermannstral3e

- Weigelstrale

- NabhlstralRe

- UlmenstraBe

- Terrasse

- Amalienstralle

- RuhlstraBe

- HumboldtstraBe

- Marienstralle

- Weinbergstralle

- Obere KarlsstraBe zwischen Weinbergstralle und
Funffensterstrale

- Friedrichsstralle zwischen Konigstor und Frankfurter
StraRe

- Briider-Grimm-Platz

- FunffensterstralRe

- JordanstralRe

- Akazienweg

- WeiBenburgstralRe

- Richardweg

- Thomeestralle

- Biirgermeister-Brunner-Stralle zwischen
WeiBenburgstralle und KurfiirstenstraBBe

- Rainer-Dierichs-Platz

- Joseph-Beuys-Stralle zwischen
Werner-Hilpert-StraBBe und Schillerstralle

AdolfstraBe zwischen Wilhelmshoher Allee und
TischbeinstraRe

AkademiestralRe

Akazienweg

Alt Wahlershausen

AltmiillerstraBe

Am Alten Sudhaus

Am Heilhaus

Am Marienhof

AmalienstraBe

An der Insel

An der Karlsaue zwischen Frankfurter Stralle und
Eingang Karlsaue

AnnastralRe

Arndtstrale zwischen Jahn-StraRe und
BliicherstraRe

Artilleriestralle

AschrottstraRe

Auedamm zwischen Nr. 19A und 23
BachstraRe

Backmeisterweg

Badergasse

Baumbachstrale

BaunsbergstraBBe zwischen einschlieBlich Nr. 24 und
Wilhelmshoher Allee

BayernstraBe zwischen Hasselweg und Lahnweg
BeethovenstraRe

BergmannstralRe

Berlepschstrale

Berliner Platz

Bettenhauser Stralle

Bismarckstrale

BliicherstralRe

BodelschwinghstralRe

Bosestrale zwischen Frankfurter StraBe und
Ludwig-Mond-StraRe

BrandaustraBe

BreithauptstralRe

Breitscheidstrae

BremelbachstraRe

Bremer StralRe

Briider-Grimm-Platz

Biichnerstrale zwischen Hasselweg und
SaarlandstraBe

Buddengasse

Bungestralle

Bunsenstralle zwischen Eisenschmiede und 3.
Berufsschulzentrum




StraBen westlich Joseph-Beuys-Strafle im
ehemaligen Giiterbahnhofsgelande

Standeplatz, ausgenommen Standeplatz-RandstraBe
WilhelmsstraRe, Teilstiick nordwestlich des
Standeplatzes

Kurfiirstenstrale

Rudolf-Schwander-Stralle
Werner-Hilpert-StraRe

Schomburgstralle

GroRe Rosenstrafe

Griiner Weg

OttostraRe

AltmillerstraRe

ScheffelstraBe

Reuterstrale

ErzbergerstraBe

Rothenditmolder StraRe

Schillerstralle

Wolfhager StraRBe zwischen Erzbergerstralle und
Hollandischer Platz

Sickingenstralle
Hoffmann-von-Fallersleben-StralRe
LutherstralRe

GieBbergstralle

HeinrichstraRe

Mauerstralle zwischen LutherstralRe und JagerstraRe
JagerstraRBe

Kurt-Schumacher-Strale, Nordseite

Untere Konigsstralle zwischen
Kurt-Schumacher-StralRe und Hollandischer Platz
Auedamm zwischen Nr. 19A und 23

Weserstralle zwischen SchiitzenstraBe und
Ihringshauser StraRe

Hanseatenweg

Topfenmarkt

Weiler Hof

Zeughausstralle

Pferdemarkt

Mittelgasse zwischen Kurt-Schumacher-Strafe und
Pferdemarkt

Miillergasse

Schéfergasse

Kastenalsgasse

ArtilleriestraBBe

Bremer Straf3e

MosenthalstraBe

Schiitzenplatz

Kurt-Wolters-Strale

Hollandische StraBe zwischen Hollandischer Platz und
Eisenschmiede

HenschelstraBe

MoritzstralRe

GutenbergstraBe

LudwigstralRe

GottschalkstraBe

Maonchebergstralle

MagazinstraBBe zwischen Ménchebergstralle und
Weserstralle

YsenburgstraBe zwischen Monchebergstralle und
Weserstralle

Biirgermeister-Brunner-Strale zwischen
WeilenburgstraRe und Kurfiirstenstralle
BiirgistraRe

ChristophstraRe

Clara-Immerwahr-StraRe
Dag-Hammarskjold-StralRe
DiakonissenstraBe

DingelstedtstralRe

DéllbachstraRe

DornbergstraBe

Eisenschmiede

ElfbuchenstraBe
Elisabeth-Selbert-Promenade

Elsasser StraRe

EmilienstralRe

EmmerichstraBe

Engelhardstralle

Erzbergerstralle

Fiedlerstralle zwischen Mombachstrafe und
Eisenschmiede

Frankenberger Stral3e siidlich von Hiinfelder Stral3e
Frankfurter StraBe zwischen einschlieBlich Nr. 44
und Ludwig-Mond-StraRe

Franzgraben zwischen Josephstrafle und
SchiitzenstraBe

Franz-Treller-Strafe
Freiherr-vom-Stein-StraRRe
FreiligrathstralRe

FriedenstraBe

Friedrich-Ebert-StralRe
Friedrich-Engels-StraRe
Friedrich-Naumann-StraRe
FriedrichsstralRe zwischen Konigstor und Frankfurter
StralRe

FrobelstralRe

Fuchsgasse

Fuldatalstrale zwischen Wesertor und Ostring
FiinffensterstralRe

GabelsbergerstraRRe

Gartenstralle zwischen Goethe-Gymnasium und
Ostring

GeibelstraBe

Gelnhéuser StralRe

Georg-Stock-Platz

Germaniastrafle

Gerstackerstralle

GeysostraBe

GieBbergstralle

GilsastraBe

Goethestrel3e

GrafestraBe

GroRe Rosenstrafle

Griiner Waldweg

Griiner Weg

Gutenbergstralle

Haarmannweg

Habichtswalder StraRe

HafenstraBe zwischen Leipziger StraRe und
Scharnhorststralle

Halitplatz




- BirgistralRe

- Mittelring

- Westring

- lhringshauser Stralle zwischen Weserstrae und
Eisenschmiede

- FreiligrathstraRe

- Eisenschmiede

- Schaumbergstrale

- Wilhelmsthaler StralRe

- SilcherstraBe

- LiebigstralRe

- Haarmannweg

- Fiedlerstrale zwischen MombachstraRe und
Eisenschmiede

- Mombachstrale zwischen Hollandische StraBe und
Ahna

- Bunsenstral3e zwischen Eisenschmiede und 3.
Berufsschulzentrum

- HenkelstralRe

jeweils einschlieBlich beider StraBenseiten und
angrenzender Parkplatze.

HansastraRe

Hanseatenweg

HansteinstralRe

HardenbergstraRe

HartwigstralRe

Hasselweg

HaydnstraRe

Heckershauser Stralle zwischen MombachstraRe
und Kleingartenverein Rothenberg

HeckerstraBBe zwischen Rembrandtstrale und An der
Karlsaue

HeerstralRe

Hegelweg

Heideweg zwischen Baunsbergstralle und Werraweg
HeinemannstraBe

Heinrich-Heine-Stralle

Heinrichstral3e

Heinrich-Wimmer-StralRe
Hellmut-von-Gerlach-StraBe zwischen
einschlieBlich Nr. 7 und Tischbeinstral3e
HenkelstraBe

HenschelstraBBe

Hentzestrale

HerkulesstraBe

Hermannstralle

Hersfelder StraRe

Heubnerstralle

Heulnerstralle

Hinter der Komddie
Hoffmann-von-Fallersleben-Stralle
Holger-Borner-Platz

Hollandische StraBe zwischen Hollandischer Platz
und Eisenschmiede

Holzmarkt

Hufelandweg

HumboldtstralRe

Hiinfelder StralRe

HupfeldstralRe

Huttenplatz

HuttenstraRe

Ihringshauser StralRe zwischen Weserstrale und
Eisenschmiede

JackhstraRe

JagerstraBe

JahnstraRe

Johannesstralle

Jordanstral3e

Joseph-Beuys-StraRe zwischen Werner-Hilpert-
Stral3e und Schillerstralle

Josephstrale

JulienstralRe

KantstraBe

Karl-Kaltwasser-Strale

Karthauserstralle

Kastenalsgasse

KattenstralRe

Kaufunger StralRe

KellermannstraBe zwischen Ostring und Wilhelm-
Speck-StralRe

Kirchditmolder StralRe




Kirchhainer StralRe

KirchstralRe

Kirchweg

KleiststraRe

KochstralRe

KohlenstraRe

Kélnische StralRe zwischen Scheidemannplatz und
Berliner Platz

Konigstor

KoérnerstralRe

KreuzstraBe

KunoldstralRe

KurflirstenstralRe

Kurt-Kersten-Platz

Kurt-Schumacher-StraRe, Nordseite
Kurt-Wolters-StralRe

Kurze StralRe

Lahnweg zwischen Werraweg und BayernstralRe
LandaustralRe

Landgraf-Karl-Strale

Lange Stral3e

LassallestralRe

Leibnizstralle zwischen TischbeinstraRe und Paul
Nagel Stral3e

Leipziger StraBe zwischen Altmarkt und Platz der
Deutschen Einheit

Lenoirstralle

LessingstraRe

Liebigstrale

Lothringer StraRe

Ludwig-Mohr-StralRe

Luisenplatz

LuisenstralRe

Lutherstralle

MagazinstraRe

Mainweg

MalsburgstraBe

Marburger StraRe

MarienstraBe

Mauerstralle zwischen LutherstraBe und Jagerstrale
Maulbeerplantage

Max-Mayr-Platz

MenzelstraBe

Mercedesplatz

MeysenbugstraRe

MilchlingstraRe

Mittelgasse zwischen Kurt-Schumacher-StraRBe und
Pferdemarkt

Mittelring

Mombachstralle

Maonchebergstralle

MoritzstralRe

MosenthalstraBe

MotzstraRe

MozartstraRe

Miihlengasse

Miillergasse

MurhardstralRe

NahlstraBe

Naumburger Strale




Nebelthaustrale

Obere KarlsstraBe zwischen Weinbergstralle und
Funffensterstrale
Oetkerstrale

Olgastrale

Ostring zwischen lhringshauser Stralle und
FuldatalstralRe
Ottokar-Knierim-Platz
Ottostrale
Pappenheimstralle

Park an der Schleuse
ParkstraBBe
Paul-Nagel-StraRe
PestalozzistralRe
PettenkoferstralRe
PfannkuchstraRe
PfeifferstralRe
Pferdemarkt
PhilippistraBe
Philosophenweg
Pulvermiihlenweg
Querallee

Raabestrale
Rainer-Dierichs-Platz
Rammelsbergstralle
RegentenstraBe
ReginastralRe
Rembrandtstralle
Reuterstrale

Rheinweg

Richardweg
Riedeselstrale
RolandstraBe
RosenblathstraBe
Rotenburger StraRe siidlich von Hiinfelder Strale
Rothenbergstralle
Rothenditmolder StraRe
Rudolf-Schwander-StraRe
RudolphstraRe

RuhlstraRe

Ruhrweg

SaarlandstraBe
Sachsenstrale
SalztorstraRe
Samuel-Beckett-Anlage
Schéfergasse
Schaumburgstralle
Scheffelstralle
Schenkendorfstralle
SchillerstralRe

Schillstralle
Schirmerstral3e
Schlangenweg zwischen jeweils einschlieBlich Nr. 17
und Nr. 21

Schleswiger Stral3e
SchofferhofstraBe
Schomburgstrale
Schonfelder StraBe zwischen Wilhelmshoher Allee
und Paul-Nagel-StralRe
SchulstraBe




Schiitzenplatz

SchiitzenstralRe zwischen WeserstraBe und
YsenburgstraRe

Sickingenstralle

Siemensstralle

Silcherstrale

SodensternstralRe

Sommerweg

Sophie-Henschel-Platz

SophienstraBe

Standeplatz ausgenommen Standeplatz-Randstralle
StephanstraRe

SternstraRe

Stockwiesen

Striederweg

TannenkuppenstraBe

Tannenstrale siidlich der Eisenbahntrasse
Tapsgasse

Terrasse

Thoméestralle

TischbeinstralRe

Topfenmarkt

Trottstralle

UhlandstraRe

Ulmenstralle

Untere Konigsstralle zwischen Kurt-Schumacher-
Stral3e und Hollandischer Platz
Unterneustddter Kirchplatz

Vellmarer Strale

Virchowstralle

Waisenhausstralle

Walburger StraRe

Waldauer FuBweg zwischen Kaufunger Strale und
Wendehammer

WallstraRe

Walther-Schiicking-Platz

Wasserweg

Wehlheider Platz

Wehlheider StraRe

WeidlingstraRe

WeidsttiickerstraBe

Weigelstrale

WeinbergstraRe

WeiBenburgstralle

WeiBer Hof

Werner-Hilpert-StralRe

Werraweg

Weserstralle zwischen SchiitzenstraBe und
Ihringshauser StraRe

Westendstralle

WesterburgstraBe

Westring

WeyrauchstraBe

Wichernweg

Wiesenstrale

Wilhelm-Schmidt-StralRe

Wilhelmshoher Allee zwischen Briider-Grimm-Platz
und SchulstraRe

WilhelmsstralRe Teilstiick nordwestlich des
Standeplatzes




- Wilhelmsthaler StraBe

- WimmelstralRe

- WittrockstraRe

- Witzenhduser StralRe

- Wolfhager Stralle zwischen Naumburger Strafle und
Hollandischer Platz

- YsenburgstraBe

- ZeughausstralRe

- ZiegelstraRe

- Ziegenhainer StraRe

- Zierenberger StraRe zwischen einschlieflich Nr. 21
und PhilippistraRe

jeweils einschlieBlich beider Straenseiten und
angrenzender o6ffentlicher Parkplatze.




Anlage 3

Riickmeldung Ortsbeirate

Ortsbeirat Sitzung vom | Ergebnis (Protokoll Auszug) Stellungnahme -66-
Mitte 5. Juni 2025 »Der Ortsbeirat bedankt sich fiir die Keine Anpassungen erforderlich
Informationen und nimmt die
Anderung der Parkgebiihrenordnung
[...] zur Kenntnis.*
Rothenditmold | 12. Juni 2025 | ,Der Ortsbeirat Rothenditmold lehnt Die Parkdruckerhebung hat straBenabschnittsweise stattgefunden. Auch wenn dabei
die raumliche Erweiterung der einzelne Abschnitte derzeit schwécher ausgelastet sind als andere, sind
Parkgebiihrenzone Il auf fast den Verdrangungseffekte zu erwarten, die bei der Festlegung der Zonengrenzen bereits
ganzen Stadtteil Rothenditmold ab. Er | in Erwdgung gezogen wurden.
kann sich fiir Teile der Marburger
StralRe, den Max-Mayr-Platz, Nach nochmaliger Wiirdigung der Riickmeldungen werden nachfolgende
Kirchhainer StraBe, Hiinfelder StralRe Anpassungen vorgenommen, da es sich bei einigen StraBen um PrivatstraRen
und den unteren Teil der Rothenburger | handelt, fiir die die Parkgebiihrenordnung keine Regelungen treffen soll. Diese
Stral3e eine Parkgebiihrenzone rund werden aus der Aufzahlung in & 6 Abs. 2 PGO ganz geldscht bzw. geeignet
um das Marienkrankenhaus vorstellen. | abschnittsweise definiert:
Der Ortsbeirat pladiert dafiir, jede - Malsfelder StraBe
Stral3e fiir sich zu analysieren und - Gudensberger Stralle
dafiir mehr Zeit zu haben. [...]* - Fritzlarer StraRBe
- Treysaer StralRe
Abstimmungsergebnis: - Rothenburger StralRe 22-30 (nordlich der Hiinfelder StralRe)
Angenommen bei 4 Ja-Stimme(n), 0 - Frankenberger Strale 22-30 (nordlich der Hiinfelder Stral3e)
Nein-Stimme(n), 3 Enthaltung(en) - Zierenberger StraRe 11-17, 23-33
- UferstralRe
Im Ubrigen bleiben die vorgesehenen Bewirtschaftungsbereiche bestehen.
Unterneustadt | 12.Juni 2025 | ,Nach ausfiihrlicher Diskussion nimmt | keine Anpassungen erforderlich

der Ortsbeirat Unterneustadt die
Anderungen der Parkgebiihrenordnung
wohlwollend zur Kenntnis.“

Im Rahmen der Nachkontrolle des Entwurfs wurde beim Holzmarkt die Eingrenzung
auf die Hausnummern 2-4 entfernt, da der Holzmarkt ortlich als Ganzes innerhalb
der erweiterten Bewirtschaftungszone liegt.




Wesertor

18. Juni 2025

»Der Ortsbeirat Wesertor befiirwortet
die Anderung der
Parkgebiihrenordnung (inklusive der
Parkzonenerweiterung im Wesertor).
Wir pladieren zusatzlich dafiir,

- die Stralenziige Ostring zwischen
Ihringshaduser Strafle und
FuldatalstraBBe sowie
Kellermannstral3e von Ostring bis
Wilhelm-Speck-StraBRe und
Wilhelm-Speck-StraBe zwischen
KellermannstrafRe und
FuldatalstraBe in die Zone PGZ II
mit aufzunehmen.

- fiir mehr Park- und Ride
Parkmoglichkeiten zu einem
giinstigen Preis inkl. deren
offentlicher
Bewerbung/Bekanntmachung fiir in
Kassel Arbeitende aus dem
Umland.”

Der vom OBR beschlossenen Ergianzung wird gefolgt. Der Entwurf der Anderung der
Parkgebiihrenordnung wird wie folgt erganzt (8 6 Abs. 2 PGO):

- Ostring zwischen lhringshauser Strae und FuldatalstraBRe

- KellermannstraBe zwischen Ostring und Wilhelm-Speck-StralRe

- Wilhelm-Speck-StraRe zwischen Kellermannstralle und FuldatalstraRe

Die Hinweise zu P+R-Madglichkeiten werden zur Kenntnis genommen.




Vorderer
Westen

18. Juni 2025

Nach [...] ausfiihrlicher Diskussion und
personlichen Berichten [...] nimmt der
Ortsbeirat die Anderung der
Parkgebiihren Ordnung zur
Erweiterung der Parkgebiihren Zone Il
zustimmend zur Kenntnis und fasst
folgende Beschliisse:

1. Der Ortsbeirat regt an, die neue
Parkzone Il auch um die bislang
ausgenommenen Teile zwischen
Bahntrasse und Tannenwaéldchen
(Kdlnische
Stralle/Dingelstedtstrale bis
Tannenstralle/Emmerichstrale) zu
erweitern.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen; 1 Nein-Stimme

b) Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung
auch weitere Moglichkeiten zum
Parken wie

Parkscheibennutzung
Quartiersparkplatzflachen

zu priifen

Abstimmungsergebnis:
9-Ja-Stimmen; 1 Enthaltung

Im Kern geht es dem Ortsbeirat darum, die PGZ Il bis zur Bahntrasse zu definieren.
Teilweise befinden sich die im Beschluss genannten Stral3en bereits innerhalb der
vorgeschlagenen Zonengrenzen, teilweise sind Stralen und Wege betroffen, auf
denen nicht geparkt werden kann. Dem Grundanliegen wird jedoch gefolgt. Der
Entwurf der Anderung der Parkgebiihrenordnung wird geeignet um die folgenden
Abschnitte erganzt:

- Tannenstrale zwischen Eisenbahnbriicke und SchenkendorfstralRe

- Kolnische Stralle zwischen AschrottstraBe und Berliner Platz

- RiedeselstralRe

- GilsastraBe zwischen WeidlingstraRBe und Berliner Platz

- Berliner Platz

- BreitscheidstraRe 82, 92, 98 (beidseitig)

- Habichtswalder Stralle zwischen Raabestralle und Dag-Hammerskjcld-StralRe

Bei der Anordnung der Verkehrszeichen wird dies durch die StraRenverkehrsbehdrde
gepriift und bei Bedarf im Rahmen der Ermessensausiibung entsprechend
beriicksichtigt.




Suidstadt

24. Juni 2025

»Nach [...] Diskussion und Berichten
von Einzelerfahrungen [...] nimmt der
Ortsbeirat schlieRlich die Anderung der
Parkgebiihrenordnung [...] zur Kenntnis

[..].*

keine Anpassungen erforderlich

Fasanenhof

25.Juni 2025

,Der Ortsbeirat Fasanenhof nimmt die
Anderung der Parkgebiihrenordnung
[...] zur Kenntnis.*

keine Anpassungen erforderlich

Bad
Wilhelmshdhe

26. Juni 2025

Der Ortsbeirat Bad Wilhelmshohe
nimmt die Anderung der
Parkgebiihrenordnung [...] zur
Kenntnis. Der Ortsbeirat Bad
Wilhelmshdhe bittet die folgenden
Punkte zu priifen:

- Ob die Aufstellung von
Quartiersgaragen an der Ludwig-
Erhard-StraRe/Ecke FrankenstralRe
moglich ist.

- Bei der neuen Gebiihrenordnung
sollte der OPNV beriicksichtigt
werden. Wenn die Parkgebiihren
erhoht werden, sollten die
Menschen bessere Moglichkeiten
haben, 6ffentliche Verkehrsmittel
zu nutzen. Der Ortsbeirat wiinscht
sich einen weiteren Ausbau des
OPNV, um eine gute Alternative
zum Auto zu schaffen.

- Park-and-Ride Verkehr: Ein
Konzept mit einem Park-and-
Ride-Angebot fiir Pendler*innen

Der Priifauftrag wird aufgenommen und zu gegebener Zeit beantwortet.

Bereits jetzt werden von der Stadt Kassel erhebliche Mittel in den OPNV investiert.

Der Wunsch wird zur Kenntnis genommen.

Der Auftrag besteht schon. Er wird im Zusammenwirken mit den regionalen
Partnern bearbeitet.




sollte erstellt, bzw. ausgeweitet
werden.

Kooperation mit der Deutschen
Bahn: Der Ortsbeirat weist darauf
hin, dass das Parkdeck am Bahnhof
Wilhelmshdhe nicht ausgelastet ist.
Ist es moglich, dort andere
Konditionen anzubieten, um die
Auslastung zu erhéhen und eine
Parkmaglichkeit fiir Pendler*innen
zu schaffen?

Das gebiihrenfreie Parken fiir E-
Autos ist bis Ende 2026 befristet
und muss anschlieend neu
ausgehandelt werden. Es wird
vorgeschlagen, dass E-Autos auch
nach Ablauf der Befristung Ende
2026 weiterhin kostenfrei parken
diirfen.

Viele der Mitarbeitenden der
Orthopédischen Klinik Kassel
parken im Quartier, da die OKK
keine ausreichenden Stellplatze
hat. Der Bau eines Parkhauses sei
nicht realisierbar. D.h. fiir die
Mitarbeitenden ist die Ausweitung
des gebiihrenpflichtigen Parkens
eine zusatzliche finanzielle
Belastung.

Sichere Unterstellmaglichkeiten fiir
Fahrrader und E-Fahrrader, z.B. an
der Valentin-Traudt-Schule und
anderen Stellen, damit die Nutzung
gerade von E-Fahrradern besser

Grundsatzlich werden private Parkplatze eigenwirtschaftlich betrieben, sodass die
Einflussmoglichkeiten auf die Tarifgestaltung dort gering sind.

Es handelt sich um eine Regelung aus dem Elektromobilitatsgesetz. Nach
derzeitigem Stand |3uft es am 31. Dezember 2026 aus. Anderungen bzw. die
Verlangerung sind auf der Ebene der Bundesgesetzgebung angesiedelt.

Die Einfiihrung von Gebiihren fiir das Parken auf heute kostenfreien Stellplatzen
stellt fiir alle Gruppen von Parkenden eine zusatzliche finanzielle Belastung dar.

Der Ausbau von Fahrradabstellanlagen in den Stadtteilen lduft kontinuierlich.




moglich ist, diese vor Ort besser
diebstahlgeschiitzt sind und damit
eine weitere Alternative zum Auto

oder dem OPNV darstellen kénnen.

Aufnahme des Bereichs
Rammelsbergstralle sowie der
Elsdsser StraBBe und Lothringer
StraBe in die Parkgebiihrenzone 2.

Es wird vorgeschlagen, das Geld (3
Millionen Euro im Jahr) aus den
Einnahmen der Parkgebiihren
zweckgebunden fiir den
StralBenverkehr, die Reduzierung
des Verkehrs, den Fahrradverkehr
und Quartiersgaragen zu nutzen.
Sollte eine Bewirtschaftung
erfolgen, dann sollte diese {iber die
sogenannte Parkscheibe erfolgen.
Die drei Millionen Euro, die dann
vielleicht nicht eingenommen
werden, kdnnen entsprechend
fiktiv den Druck tiber die Kontrolle
erhoéhen und die Parkzeiten
reduzieren. Warum geht man den
jetzt geplanten Weg und erhoht
nicht den Druck durch Kontrolle
und Verkiirzung der
Parkscheinsituationen, wie z. B. in
der Landgraf-Karl-StraBe?

Der Entwurf der Anderung der Parkgebiihrenordnung wird wie folgt ergénzt (§ 6
Abs. 2 PGO):

- RammelsbergstraRe

- BachstraRe

- Elsdsser StraBBe

- Lothringer StraBBe

Die BachstraRe ist zwar in den Hinweisen des Ortsbeirates nicht erwahnt, wird aber
wegen der darin zu Grunde liegenden Logik auch mit aufgenommen.

Bereits jetzt werden von der Stadt Kassel erhebliche Mittel in den Umweltverbund
investiert. Die Zweckbindung solcher Einnahmen widerspricht dem Grundsatz der
Gesamtdeckung nach § 18 Gemeindehaushaltsverordnung.

Fachlich wurde die Parkraumbewirtschaftung mittels Parkgebiihren als geeignetes
Instrument identifiziert. In Ausnahmefille, z. B. Einzelparkplatze vor Geschaften,
sind Parkscheibenregelungen denkbar.




Hinweis auf sechs betroffene Strallen
(u. a. Werraweg, Neckarweg, und
Moselweg) im Fliisseviertel, wo weder
der Parkdruck verringert werden kann,
noch Einnahmen erzielt werden
kdnnen, da aufgrund der geringen
StralBenbreite nur reduziert geparkt
werden kann. Laut
StraBenverkehrsordnung sind die
StralBen zu schmal. Warum wurden
diese StraBen in die Parkraumzone
miteinbezogen?

Grundsatzlich besteht die Idee darin, jeweils zusammenhédngende Gebiete
flachenmaRig als Parkgebiihrenzone zu fassen. Dabei kann es auch vorkommen,
dass StraBen, auf denen heute ohnehin Park- oder sogar Halteverbot gilt, miterfasst
sind. In der praktischen Umsetzung wird an solchen Stellen dann auf zusatzliche
Beschilderung verzichtet und es werden auch keine Parkscheinautomaten
aufgestellt.

Im Rahmen der Nachkontrolle des Entwurfs wurde festgestellt, dass der Moselweg
und der Neckarweg (jeweils zwischen Ederweg und Werraweg) falschlich in der
Vorlage enthalten waren. Die beiden genannten Abschnitte liegen siidlich der dort
angedachten Grenze Werraweg. Sie werden deshalb aus der Vorlage entfernt.

Nord-Holland | 26. Juni 2025 | ,Der Ortsbeirat Nord-Holland begriiBt | keine Anpassungen erforderlich
die Anderung der
Parkgebiihrenordnung [...] und stimmt
dieser zu.”
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 2 Enthaltungen
Wehlheiden 3. Juli 2025 Kenntnisnahme nach Diskussion keine Anpassungen erforderlich

Im Rahmen der Nachkontrolle des Entwurfs wurde jedoch festgestellt, dass die
Stillingstrale Nr. 2 falschlich in der Vorlage enthalten war. Der Abschnitt liegt
siidlich der dort angedachten Grenze Tischbeinstrale. Er wird deshalb aus der
Vorlage entfernt.




Linksfraktion Kassel
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/(ZO 24.09.2025

Anderungsantrag zur Vorlage 101.19.1523

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlieRt die Ordnung zur Anderung
der Parkgebihrenordnung vom 19.-Mai 2014 in der Fassung der Zweiten
Anderung vom 26. November 2018 (Dritte Anderung) in der aus der
Anlage 1 zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung mit folgenden Anderungen:
In Rothenditmold wird in Absprache mit den Ortsbeirat in einem
ersten Schritt lediglich in Teilen der Marburger StraRe, dem
Max-Mayr-Platz, der Kirchhainer StraRe, der Hiinfelder StraRe, dem
untere Teil der Rothenburger StraRe, sowie direkt rund um das
Marienkrankenhaus eine Parkgebiihrenzone eingerichtet.

2. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem OberbUrgérmeister, die
zur Durchfuhrung der Parkgebihrenordnung erforderlichen
stralBenbehdrdlichen Anordnungen zu treffen.”

Begriindung: erfolgt mindlich

Berichterstatter*in: Violetta Bock

Fur die Fraktion

6-&%5

Sabine Leidig
Fraktionsvorsitzende



Magistrat
-VI-/-1I-/-1-/-66-/-20-/-30-

Vorlage Nr.101.19.1524

Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung)

Berichterstatter/-in: Stadtklimaratin Simone Fedderke

Mitberichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Matthias Nolke
Oberbiirgermeister Dr. Sven Schoeller

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t die Gebiihrenordnung fiir das
Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung) in der als Anlage 1 zu dieser Vorlage
ersichtlichen Fassung.

2. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Oberbiirgermeister, die zur
Durchfiihrung der Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung erforderlichen
straBenverkehrsbehordlichen Anordnungen zu treffen.

3. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Oberbiirgermeister, die
Bewohnerparkbezirke gemaR der in Anlage 2 ersichtlichen Flachenabgrenzungen
straBenbehdordlich festzusetzen.”

Begriindung:

Im Jahr 2022 wurde die Ermachtigung zum Erlass von Gebiihrenordnungen fiir das
Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner stadtischer Quartiere mit erheblichen
Parkraummangel nach § 6a Abs. 5a Satz 2 bis 4 Strallenverkehrsgesetz (StVG) durch & 16
Nr. 1 der Verordnung zur Ubertragung von Ermichtigungen der Landesregierung im
Bereich der hessischen Landesverwaltung auf die Gemeinden tibertragen. Von diesem
Recht macht die Stadt Kassel mit der vorliegenden Verordnung Gebrauch.

Die Hohe der Gebiihren fiir die Ausstellung, Anderung und Ersatzausstellung von
Bewohnerparkausweisen wurde unter Beachtung des Verwaltungsaufwands, der
Bedeutung der Parkmoglichkeiten, des wirtschaftlichen Wertes bzw. des sonstigen Nutzens
der Parkmoglichkeiten fiir die Bewohnerinnen und Bewohner festgelegt. Die Héhe der
Gebiihren fiir Anderungen und Ersatzausstellungen bemisst sich nach dem
Verwaltungsaufwand.

Fuir die verwaltungsmaRige und technische Umsetzung der
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung werden einige Monate benétigt. Dazu gehdren

@ Kassel

2. September 2025
lvon2



@ Kassel

insbesondere die Beschilderungen. Aus diesem Grund soll die Ordnung erst zum 1. Mai 2von 2
2026 in Kraft treten.

Die Identifikation der Quartiere mit besonderem Parkdruck erfolgte auf Basis der Analyse
von Strukturdaten der Gebiete und Erhebungen des Parkdrucks.

Die Ortsbeirate sind beteiligt worden. Die Anmerkungen befinden sich tabellarisch in
Anlage 3.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 1. September 2025 entsprechend

beschlossen.

Dr. Sven Schoeller
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.19.1524



Anlage 1 3.27

GEBUHRENORDNUNG

fiir das Ausstellen von Parkausweisen fiir Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung)

vom

Aufgrund des &8 6a Abs. 5a StralRenverkehrsgesetz (StVG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. Marz 2003 (BGBI. I, Seite 310, 919), zuletzt gedndert
durch Artikel 70 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 323) und
des & 16 Nr. 1 der Verordnung zur Ubertragung von Ermichtigungen der
Landesregierung im Bereich der hessischen Landesverwaltung vom 12. Dezember
2007 (GVBI. I, 5.859), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 9. Dezember 2024
(GVBI. Nr. 75) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer
Sitzung am folgende Gebiihrenordnung fiir das Ausstellen von
Parkausweisen fiir Bewohner der Stadt Kassel
(Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung) beschlossen:

81
Sachlicher Geltungsbereich

(1) Die Gebiihrenordnung regelt die Erhebung von Gebiihren fiir die Ausstellung,
die Anderung und die Ersatzausstellung von Bewohnerparkausweisen fiir die
nach & 45 Abs. 1b Satz 1 Nr. 2a StVO ausgewiesenen und gekennzeichneten
Bewohnerparkbereiche in der Stadt Kassel.

(2) Der Bewohnerparkausweis berechtigt zum Parken auf entsprechend
gekennzeichneten Flachen, begriindet als solcher aber keinen
Rechtsanspruch auf die tatsachliche Verfiigbarkeit und Nutzung eines
Parkplatzes.

§2
Gebiihrenpflicht

(1)  Fiir die Bearbeitung der Antrige auf die Ausstellung, die Anderung oder die
Ersatzausstellung eines Bewohnerparkausweises werden Gebiihren nach
Malgabe dieser Gebiihrenordnung erhoben.

(2)  Zur Zahlung der Gebiihr ist verpflichtet,

1.  wer die Antragsbearbeitung veranlasst oder zu wessen Gunsten sie
vorgenommen wird,

2. werdie Gebiihr durch eine gegeniiber der StraBenverkehrsbehdrde
abgegebene oder ihr mitgeteilte Erklarung iibernommen hat,

3. wer fiir die Gebiihrenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.



Mehrere Gebiihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

83
Gebiihrenzeitraum

Die Bewohnerparkausweise werden je nach Antrag fiir einen Zeitraum von
einem halben Jahr, einem ganzen Jahr oder zwei Jahren ausgestellt.

Der Zeitraum beginnt mit der Ausstellung des Bewohnerparkausweises.

84
Gebiihrenhdhe

Die Gebiihren fiir das Ausstellen der Bewohnerparkausweise sind bemessen
nach dem Verwaltungsaufwand, der Bedeutung der Parkmoglichkeiten, ihres
wirtschaftlichen Wertes oder des sonstigen Nutzens der Parkmaglichkeiten
fiir die Bewohner. Die Gebiihren fiir Anderungen und Ersatzausstellungen
von Bewohnerparkausweisen sind bemessen nach dem
Verwaltungsaufwand.

Es gelten folgende Gebiihren:
a. Ausstellung eines Bewohnerparkausweises fiir:
aa. ein halbes Jahr: 55,00 Euro
bb. ein Jahr: 110,00 Euro
cc. zwei Jahre: 220,00 Euro
b. Anderungen des Bewohnerparkausweises (z.B. bei Fahrzeugwechsel
oder bei Umzug in einen anderen Bewohnerparkbereich),

Ersatzausstellung bei Verlust: 12,00 Euro pro Vorgang.

Die Giiltigkeitsdauer des Bewohnerparkausweises wird durch eine Anderung
oder eine Ersatzausstellung im Sinne Absatz 2 b nicht beriihrt.

Die Gebiihrenhohe nach Absatz 2 andert sich auch nicht nachtraglich
dadurch, dass die antragsstellende Person die mit dem
Bewohnerparkausweis verbundenen Bewohnerparkvorrechte nicht oder
nicht mehr wahrnehmen kann oder wahrnehmen méchte. Auch in solchen
Fallen sind die Gebiihren noch zu zahlen, soweit sie noch nicht gezahlt
wurden. Eine Riickerstattung bereits gezahlter Gebiihren findet nicht statt.



§5
Entstehung, Falligkeit und Zahlungsweise

(1) Die Gebiihrenschuld entsteht mit dem Antrag auf Ausstellung, Anderung
oder Ersatzausstellung des Bewohnerparkausweises.

(2) Die Gebiihr ist sofort im Voraus zur Zahlung fallig.
(3) Im Rahmen des digitalen Antragsverfahren ist die Gebiihr im Wege des
elektronischen Zahlungsverkehrs (E-Payment) nach naherer Mal3gabe der

Gemeinde zu begleichen; im Ubrigen bestimmt die Gemeinde die
Zahlungsweise.

86
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 2026 in Kraft.

Kassel, den

Stadt Kassel - Der Magistrat

Dr. Sven Schoeller
Oberbiirgermeister
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Anlage 3
dung Ortsbeirdte

Ortsbeirat

Sitzung vom

Ergebnis (Protokoll Auszug)

Stellungnahme -66-

Mitte

5. Juni 2025

.Der Ortsbeirat bedankt sich fiir die
Informationen und nimmt die [...] die
Einflihrung einer
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
zur Kenntnis.”

Keine Anpassungen erforderlich

Rothenditmold

12. Juni 2025

+L...] Die
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
nimmt der Ortsbeirat zur Kenntnis.*

Abstimmungsergebnis:
Angenommen bei 4 Ja-Stimme(n), 0

Nein-Stimme(n), 3 Enthaltung(en)

Keine Anpassungen erforderlich

Unterneustadt

12. Juni 2025

,Nach ausfuhrlicher Diskussion nimmt
der Ortsbeirat Unterneustadt die
Anderungen der Parkgebiihrenordnung
wohlwollend zur Kenntnis.”

keine Anpassungen erforderlich




Wesertor

18. Juni 2025

»Die Einflihrung einer
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
lehnt der Ortsbeirat fiir den
angestrebten Zeitpunkt ab. Wir
pladieren fiir eine Ubergangszeit, in der
die Auswirkungen auf die
Parkplatzbelegung im Quartier
beobachtet werden kann und in dem
Zusammenhang die Akzeptanz fiir eine
mogliche Kostensteigerung der
Stellplatze bei den Bewohnenden mit
PKW steigen kann®.

Abstimmungsergebnis:
7-Ja-Stimmen, 0 Enthaltungen,
einstimmig angenommen

,Wir bitten um Uberpriifung der
Maoglichkeit, Kleinstfahrzeuge mit einer
sehr geringen Lange, kostenfreies oder
giinstigeres Parken zu ermdglichen®.

Abstimmungsergebnis:
6-Ja-Stimmen, 0 Enthaltungen, 1-
Nein-Stimme, angenommen

An der Einfiihrung der Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung wird festgehalten.

Die Beriicksichtigung von Fahrzeugabmessungen als Kriterium der Gebiihrenhohe
wurde bereits im Vorfeld erwogen. In Abwagung von Verwaltungsaufwand,
Steuerungswirkung und MaR moglicher Kosteneinsparungen fiir Bewohner
iberwiegen die Argumente fiir einen stadtweit einheitlichen Gebiihrensatz.




Vorderer
Westen

18. Juni 2025

Nach [...] ausfiihrlicher Diskussion und
persdnlichen Berichten [...] nimmt der
Ortsbeirat die Anderung der
Parkgebiihren Ordnung zur
Erweiterung der Parkgebiihren Zone Il
zustimmend zur Kenntnis und fasst
folgende Beschliisse:

[..]

a) Der Ortsbeirat fordert die
bestehenden
Verwaltungsvorschriften (VwV-
StVO § 45 zur Erteilung eines
Bewohner-Parkausweises

(Pkw/Motorrad/L/T) beizubehalten.

Abstimmungsergebnis:
1-Ja-Stimme; 5 Nein-Stimmen;
4 Enthaltungen

[...]

Der Ortsbeirat bittet darum zu priifen,
ob auch die Option zur Erteilung einer
halbjahrlichen Bewohner-

Parkplatzerlaubnis moglich sein kann.

Abstimmungsergebnis:
6 Ja-Stimmen; 2 Nein-Stimmen;
2 Enthaltungen.”

Unabhéngig von der Ablehnung des Antrags wird darauf hingewiesen, dass es sich
hier um eine Ermessensentscheidung der StraBenverkehrsbehdrde handelt, die sich
an der aktuellen Verwaltungsvorschrift zur StraBenverkehrsordnung orientiert.

Der Anregung des OBR wird gefolgt. Durch die zunehmende Digitalisierung des
Verfahrens wird der verwaltungsmaRige Mehraufwand begrenzt sein. Ein Nutzen der
kiirzeren Geltungsdauer entsteht beispielsweise fiir Fahrzeughalter mit Fahrzeugen,
die iber Saisonkennzeichen verfiigen. Der Entwurf der
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung wird entsprechend angepasst, sodass es
dann die Moglichkeit fiir 6, 12 oder 24 Monate gibt.




Suidstadt

24. Juni 2025

Nach [...] Diskussion und Berichten von
Einzelerfahrungen [...] nimmt der
Ortsbeirat schlieBlich die [...] Einfiihrung
einer
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
zur Kenntnis [...].*

keine Anpassungen erforderlich

Fasanenhof

25. Juni 2025

Der Ortsbeirat Fasanenhof nimmt die

[...] Einfiihrung einer
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
zur Kenntnis.

keine Anpassungen erforderlich

Bad
Wilhelmshdhe

26. Juni 2025

Der Ortsbeirat Bad WilhelImshéhe nimmt
die [...] Einfiihrung einer
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
zur Kenntnis. Der Ortsbeirat Bad
Wilhelmshdhe bittet die folgenden
Punkte zu prifen:

[...]

- Gibt es auch die Méglichkeit eine
Kostenstufung iiber die
Fahrzeuglangen zu erreichen (siehe
Stadt Koblenz)?

Die Beriicksichtigung von Fahrzeugabmessungen als Kriterium der Gebiihrenhohe
wurde bereits im Vorfeld erwogen. In Abwdgung von Verwaltungsaufwand,
Steuerungswirkung und MaR moglicher Kosteneinsparungen fiir Bewohner
Uberwiegen die Argumente fiir einen stadtweit einheitlichen Gebiihrensatz.

Nord-Holland

26. Juni 2025

»Der Ortsbeirat Nord-Holland begriifRt
die [...] Einfiihrung einer
Bewohnerparkausweisgebiihrenordnung
und stimmt dieser zu.”

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 2 Enthaltungen

keine Anpassungen erforderlich

Wehlheiden

3. Juli 2025

Kenntnisnahme nach Diskussion

keine Anpassungen erforderlich




Linksfraktion Kassel
Obere Konigsstralle 8
34117 Kassel

0561/ 787-3315
Rasel info@linksfraktion-kassel.de

Linksfraktion

24.09.2025

Anderungsantrag zur Vorlage 101.19.1524
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,1. Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t die Gebuhrenordnung fur das Ausstellen
von Parkausweisen fir Bewohner der Stadt Kassel (Bewohnerparkausweis-
gebuhrenordnung) in der als Anlage 1 zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung mit
folgenden Anderungen in §4 (2):

§4(2)
Es gelten folgende Gebuhren: _
a. Ausstellung eines Bewohnerparkausweises:
aa. ein halbes Jahr: 55,00 Euro
bb. ein Jahr: 110,00 Euro
cc. zwei Jahre: 220,00 Euro

Flir Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor und einem Leergewicht Giber
1.800kg oder mit rein elektrischem Antrieb und einem Leergewicht liber
2.000kg:

dd. ein halbes Jahr: 182,50 Euro
ee. ein Jahr: 365,00 Euro
ff. zwei Jahre: 730,00 Euro

b. Anderungen des Bewohnerparkausweises (z.B. bei Fahrzeugwechsel oder bei
Umzug in einen anderen Bewohnerparkbereich), Ersatzausstellung bei Verlust:
12,00 Euro pro Vorgang.

Begriindung: erfolgt miindlich
Berichterstatter*in: Violetta Bock
Fiar die Fraktion

Sabine Leidig
Fraktionsvorsitzende



Magistrat Kasse| documenta Stadt
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Vorlage Nr. 101.19.1516 2. September 2025
lvonl

Bund-Lander-Programm ,,Wachstum und nachhaltige Erneuerung® 2025
Antrag zur Neuaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel - dstlich der Fulda“

Berichterstatter/-in: Stadtklimaratin Simone Fedderke

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Auf Grundlage der in der Anlage beigefiigten Begriindung folgt die Stadt Kassel
dem Bewerbungsaufruf des Hessischen Ministerium fiir Wirtschaft, Energie,
Verkehr, Wohnen und landlichen Raum mit einem Antrag zur Neuaufnahme des
Fordergebiets Kassel - dstlich der Fulda in das Bund-Lander-Programm
Wachstum und Nachhaltige Erneuerung 2025.“

Begriindung:

Die Begriindung der Vorlage (Anlage 1) und die Ubersichtskarte des Fordergebiets
mit farbig dargestellten Defiziten und Handlungsbedarfen (Anlage 2) sind
beigefiigt.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 1. September 2025 behandelt

und beschlossen.

Dr. Sven Schoeller
Oberbiirgermeister



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1
rerl2463

Bund-Lander-Programm ,,Wachstum und nachhaltige Erneuerung* 2025
Antrag zur Neuaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel — 6stlich der Fulda*

Begriindung der Vorlage

Vorbemerkung

Die aktuellen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und infrastrukturellen Verdanderungen wie der
demographische Wandel, die Abwanderung von Arbeitskraften und veranderte Nutzungsinteressen
und -bedingungen stellen Kommunen vor besondere Herausforderungen.

Das Bund-Lander-Programm ,,Wachstum und Nachhaltige Erneuerung® unterstiitzt u.a. durch die
Forderung von MaBnahmen zum Erhalt des baukulturellen Erbes, der (Re)Aktivierung von Leersténden,
der Anpassung an den Klimawandel, Klimaschutz und Freiraumgestaltung und der Sicherung
zentralortlicher Funktionen Kommunen darin ihre Zukunft aktiv zu gestalten.

Die geplanten MaBnahmen zur Umsetzung im beantragten Fordergebiet ,Kassel - ostlich der Fulda“
orientieren sich an den vier Programmschwerpunkten, welche im Bund-Lander-Programm
»~Wachstum und nachhaltige Erneuerung® 2025 im Vordergrund stehen:

1. Transformation der Quartiere - Vielfalt, Daseinsvorsorge und wirtschaftliche Entwicklung

2. Erhalt bedeutender Gebdude oder Ensembles als kulturelles Erbe — Férderung von Wohnen im

Innenbereich, Behebung von Leerstdnden
3. Anpassung an den Klimawandel, Klimaschutz und Freiraumgestaltung
4. Barrierefreie Mobilitat und nachhaltige, ortsangepasste Verkehrslgsungen

Das geplante Gebiet ist im Kasseler Osten verortet und bildet den Ubergang zur angrenzenden
Innenstadt. Der Geltungsbereich des vorgeschlagenen Fordergebiets umfasst einen Teilbereich aus
dem bestehenden Férdergebiet ,,Wachstum und Nachhaltige Erneuerung Unterneustadt/
Bettenhausen®, fiir welches im Jahr 2025 der zehnte und somit letzte Férderantrag gestellt wurde. Im
Fall einer Programmaufnahme des Fordergebiets ,,Kassel — dstlich der Fulda“ wiirde eine
entsprechende Reduzierung des Altgebietes erfolgen.

Kurzbeschreibung des Férdergebiets, dessen Entwicklungspotenziale und Zielsetzungen

Fordergebiet

Das Gebiet weist eine vielfaltige und heterogene Nutzungsstruktur auf, mit einem Nebeneinander von
bestehenden und ehemaligen industriellen Standorten sowie vereinzelten Wohnstandorten. Diese
Heterogenitat ist aus der Historie von Stadtentwicklungsprozessen und durch Nutzungsinteressen
begriindet.

Durch die grofRen HauptverkehrsstraBRen, aber auch die groRgewerblichen Gebietsnutzungen bestehen
stadtraumliche Barrierewirkungen.



-2-

Charakteristisch fiir das Fordergebiet sind groRe, untergenutzte Areal, liberwiegend aus der Zeit der
Industrialisierung mit einem darauf befindlichen, in Teilen denkmalgeschiitzter Bausubstanz. Diese
bilden vom Hafenareal und KOOP Quartier iiber die ehemalige Haferkakaofabrik, das Salzmann Areal,
dem ehemaligen Hallenbad Ost bis zum Ensemble des Kunigundishof mit der Kirche St. Kunigundis eine
stadtebaulich und stadthistorisch wichtige Achse. Die Nachnutzung dieser industriegeschichtlich
bedeutsamen, aber iiberwiegend brachgefallenen und leerstehenden Altstandorte stellt sowohl eine
grolRe stadtebauliche Herausforderung als auch eine stadtentwicklungspolitische Chance fiir
nachhaltige Entwicklungsprozesse dar. Die in das Areal eingestreuten Wohnstandorte befinden sich
iberwiegend in Gemengelagen.

Das Fordergebiet kumuliert auf sehr begrenzter Flache klar definierbare Handlungsbedarfe. Hier sind
insbesondere die un- und mindergenutzten groRen, gewerblich gepragten innenstadtnahen Areale mit
deren hohen Versiegelungsgraden nennen. Zudem wird das Fordergebiet durch Verkehrsachsen
tangiert, bzw. durchschnitten. Notwendige Synergien — u.a. stadtebauliche, freiraumplanerische,
infrastrukturelle - zwischen den benannten Entwicklungsbereichen und Verzahnungen mit
bestehenden Strukturen werden hierdurch erheblich erschwert.

Entwicklungspotenziale

Fiir die potenziellen Handlungsbedarfe, verortet im Fordergebiet, sind in den letzten Jahren
unterschiedliche stadtebauliche und stadtstrukturelle Untersuchungen und Studien erarbeitet worden,
wie z.B. ein Freiraumkonzept fiir den gesamten Kasseler Osten. Sie miinden in einem von der
Stadtverordnetenversammlung bereits beschlossenen Integrierten Stadtebaulichen
Entwicklungskonzept, welches im Fall einer Programmaufnahme nur einer geringfiigigen
Aktualisierung bedarf. Auf dieser Grundlage und den daraus erarbeiteten Entwicklungs- und
Vertiefungsbereichen werden fiir das Fordergebiet folgende Entwicklungspotenziale definiert:

» Aufbau, Starkung, Verstetigung der Entwicklungsachse Hafenareal, KOOP-Quartier,
Haferkakaofabrik, Salzmann-Fabrik, St. Kunigundis Kirche mit umliegender Wohnanlage
Kunigundishof

»  Nutzungsmischung und Biindelung vorhandener und geplanter Angebotsstrukturen
= Vernetzung von Wohnen, Arbeit, Freizeit, Erholung, Nahversorgung

» Aufbau, Starkung Verstetigung sozialer, gesundheitlicher, kultureller, wirtschaftlicher Strukturen
und der Nahversorgung

= Reduzierung Uberwidrmungsbereiche und Hitzeinseln durch Flichenentsiegelung,
Retentionsdacher, Baumpflanzungen, Vernetzung Griiner Trittsteine und Verkniipfung mit
vorhandenen Freifldchen, Implementierung eines innovativen Regenwassermanagements

»  Aufbau, Starkung und Verstetigung Full- und Radwegeverbindungen und Verkniipfung mit
bestehenden Strukturen und Anbindungen

Zielsetzungen

Das beantragte Fordergebiet ist in dem 2015 beschlossenen und 2023 fortgeschriebenen Integrierten
Entwicklungskonzept Kasseler Osten als Transformationsgebiet dargestellt. Aufbauend auf den vier
Programmschwerpunkten des Bund-Lander-Programms ,,Wachstum und Nachhaltige Erneuerung*®
2025 und dem inhaltlichen Fokus der Stadtebauférderung besteht - insbesondere durch die
vernetzten FérdermaBnahmen und die Aktivierung von privaten Investitionen - als Entwicklungsziel
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der Aufbau, die Starkung und Verstetigung einer nachhaltigen stadtebaulichen, sozialen, kulturellen
und wirtschaftlichen Entwicklung.

Ergdnzend ist hierbei die zielgerichtete Begleitung und Unterstiitzung von mehreren gréReren
Wohnbauprojekten - KOOP-Quartier, Hafenareal und Salzmann- Fabrik - auf ehemals gewerblich
genutzten Arealen und Gebauden aus dem industriellen Zeitalter zu nennen. Die Nachnutzung von
teilweise denkmalgeschiitzter Bausubstanz, die Ausstattung mit Infrastrukturangeboten, eine
qualitdtsvolle, die Aufgaben der Klimaanpassung beriicksichtigende Freiraumgestaltung und die ful3-
und radldufige Anbindung sowie den Ausbau des OPNV an die Innenstadt stehen hierbei im Fokus.
Wirtschaftliche Entwicklungspotenziale werden insbesondere auf den bisher mindergenutzten
Standorten entlang des Olmiihlenwegs und der KoniginhofstraBe gesehen. Diese sehr innenstadtnah
gelegenen Areale gilt es im Hinblick auf eine qualitatsvolle und standortgerechte wirtschaftliche
Entwicklung zu qualifizieren.

Ausgaben und Finanzierung -
Forderantrag 2026 und grobe Schatzung fiir die Gesamtlaufzeit bis 2035

Die Forderquote des Forderprogramms setzte sich aus Mitteln des Landes Hessen und des Bundes in
Form einer Anteilsfinanzierung zusammen. Der staatliche Férderanteil betrdgt zwei Drittel der
forderfahigen Ausgaben, wahrend die Férderkommune einen Eigenanteil von einem Drittel iibernimmt.

Kosten- | Ausgabenart Grob geschatzte Ausgaben | davon Beantragung
gruppe 2026-2035 in 2026
[ Vorbereitung der MalBnahmen 300.000 € 0€
Il Steuerung 500.000 € 50.000 €
11} Offentlichkeitsarbeit 500.000 € 50.000 €
v Grunderwerb 240.000 € 0€
vV OrdnungsmaBnahmen 400.000 € 100.000 €
Vi Verbesserung der verkehrlichen ErschlieBung 1.500.000 € 0€
Vil Herstellung und Gestaltung von Freiflachen 2.000.000 € 600.000 €
Vil Neubau von Gebduden 500.000 € 0€
IX Modernisierung und Instandsetzung von 7.000.000 € 170.000 €
Gebduden
X Zwischennutzung 200.000 € 0€
XI Biodiversitdt 1.500.000 € 0€
Xl Verlagerung von Betrieben oder wesentliche 150.000 € 0€
Anderung baulicher Anlagen von Betrieben

Xl Vergiitung fiir Beauftragte 0 0€
Xvii Sicherung denkmalgeschiitzter Gebaude 500.000 € 0€
XVill Verfiigungsfonds 0 0€
XIX Anreizprogramm 400.000 € 0€
Gesamtsumme Laufzeit 2026 - 2035 13.890.000 € 970.000 €
Anteilsfinanzierung Bund-Land 2026-2035 9.260.000 €

Eigenanteil Stadt Kassel 2026-2035 4.630.000 €




gez.
Jaentsch

Kassel, 7. August 2025
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Programmschwerpunkt 1: Transformation der Quartiere — Vielfalt,
Daseinsvorsorge und wirtschaftliche Entwicklung
e  Nutzungsmischung und Bindelung Angebotsstrukturen

o Aufbau, Starkung Verstetigung sozialer, gesundheitlicher,
kultureller, wirtschaftlicher Strukturen und der Nahversorgung

Anlage 2

Forderantrag
Bund-Lander-Programm
"Wachstum und Nachhaltige
Erneuerung"” 2025

"Kassel - Ostlich der Fulda"

Ubersichtskarte des Fordergebiets
mit farbig dargestellten Defiziten und
Handlungsbedarfen
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Dezernat -VI-

Stadtentwicklung, Bauen, Klimaschutz, Umwelt
und Verkehr

-Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz-

ohne MaRstab Kassel, Juni 2025
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Programmschwerpunkt 1: Transformation der Quartiere – Vielfalt, Daseinsvorsorge und wirtschaftliche Entwicklung
·	Nutzungsmischung und Bündelung Angebotsstrukturen
·	Aufbau, Stärkung Verstetigung sozialer, gesundheitlicher, kultureller, wirtschaftlicher Strukturen und der Nahversorgung
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Textfeld
Programmschwerpunkt 2: Erhalt bedeutender Gebäude oder Ensembles als kulturelles Erbe – Förderung von Wohnen im Innenbereich, Behebung von Leerständen
·	Beispielhafte Nachnutzungskonzepte für brachgefallene Gewerbeareale
·	Aufbau, Stärkung, Verstetigung Entwicklungsachse Hafenareal, KOOP-Quartier, Haferkakaofabrik, Salzmann-Fabrik, St. Kunigundis Kirche mit umliegender Wohnanlage
·	Brachflächenentwicklung und wirtschaftliche Stärkung 
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Textfeld
Programmschwerpunkt 3: Anpassung an den Klimawandel, Klimaschutz und Freiraumgestaltung
·	Dach-, Fassadenbegrünung, Retentionsdächer; Reduzierung Überwärmungsbereiche und Hitzeinseln, Baumpflanzungen, Vernetzung Grüner Trittsteine mit vorhandenen Freiflächen
·	Erhalt und Herstellung von Frischluftschneisen, 
·	Durchführung von Renaturierungsmaßnahmen
·	Energetische Sanierungen, Energieeffiziente Bauweise im Gebäudebestand 
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Textfeld
Programmschwerpunkt 4: Barrierefreie Mobilität und nachhaltige, ortsangepasste Verkehrslösungen
·	Aufbau, Stärkung, Verstetigung und Verknüpfung Fuß- und Radwegeverbindungen 
·	Vernetzung von Wohnen, Arbeit, Freizeit, Erholung, Nahversorgung
·	Förderung von Veränderung im Mobilitätsverhalten durch Konzepte für nachhaltige Mobilität
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Textfeld
Förderantrag
Bund-Länder-Programm
"Wachstum und Nachhaltige Erneuerung" 2025

"Kassel - Östlich der Fulda"


Übersichtskarte des Fördergebiets
mit farbig dargestellten Defiziten und Handlungsbedarfen
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Beantragtes Fördergebiet "Wachstum und Nachhaltige Erneuerung" 2025
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DIE LINKE.

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Rathaus, 34112 Kassel
Telefon 0561 787 3315

info@linksfraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.19.1505 20. August 2025
lvonl

ACE-Forschungsprojekt ,,Leere Stadt*
Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, in eine der nachsten Sitzungen des Ausschusses
Frau Prof. Gabu Heindl einzuladen, um Herangehensweise, Erkenntnisse und
Empfehlungen aus dem zweijahrigen Forschungsprojekt liber Leerstand in
Kassel vorzustellen.

Begriindung:

Der Wohnungsmangel ist inzwischen nicht mehr nur Thema der deutschen
Grol3stadte, sondern auch in Mittelstadten angekommen. Fiir die Stadt Kassel wird
insgesamt ein Wohnungsbedarf von etwa 11.700 Wohnungen bis 2030
angenommen. Laut Wohnraumversorgungskonzept braucht Kassel im Schnitt 800
Wohnungen pro Jahr. Gleichzeitig weist Kassel einen hohen Leerstand auf.
Angesichts des angespannten Wohnungsmarktes und der Klimakrise gilt es,
Maéglichkeiten der Reaktivierung von Leerstand zu entwickeln.

Neben der tiblichen Fluktuationsreserve, ist im Forschungsprojekt vor allem
»dysfunktionaler Leerstand® untersucht worden, der u.a. auch zu Wohnungen
umgenutzt werden kdonnte.

Im Sommersemester 2023 wurden fiir drei Leerstande in Kassel
Umnutzungskonzepte entwickelt. Geférdert von der Koordinationsstelle fiir
Service Learning und gesellschaftliches Engagement der Uni Kassel. Im
Wintersemester 2023/24 lobte das sdg+ lab der Universitat Kassel drei 6ffentliche
Veranstaltungen aus, in denen die Thematik des Leerstands mit der
Stadtgesellschaft, Verantwortlichen in der Politik und Expert:innen diskutiert
wurde.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bock

gez. Sabine Leidig
Fraktionsvorsitzende
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DIE LINKE.

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Rathaus, 34112 Kassel
Telefon 0561 787 3315

info@linksfraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.19.1507 20. August 2025
lvon2

Stadtischer Boden und Immobilien

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Im Januar 2023 hat die amtierende Rathauskoalition den gemeinsamen Antrag
eingebracht, mit dem der Magistrat mit einem Bodenschutzkonzept beauftragt
wird (Vorlage Nr. 101.19.695). Im Punkt 3 heit es dort: ,Eine langfristige
Bodenbevorratungspolitik soll dabei als Ziel haben, mehr Kasseler Flachen in
stadtisches Eigentum zu bringen...”

Wir fragen den Magistrat:

1. Welche Schritte wurden bisher konkret zur Bodenbevorratung der Stadt
Kassel unternommen?
a. Welche Schritte sind in diesem und im nachsten Jahr geplant?

2. Welche Grundstiicke hat die Kommune in den Jahren seit 2020 jeweils
erworben und zu welchem Zweck? Bitte nach Jahr, GroRe, Lage und Zweck
aufschliisseln.

a. Welche Ankaufe sind in diesem und im nachsten Jahr geplant?

3. In wie vielen Féllen wurde in den letzten fiinf Jahren das Vorkaufsrecht
geprift?

4. In welchen Fallen wurde das kommunale Vorkaufsrecht ausgeiibt?

5. Welche Grundstiicke hat die Kommune in den Jahren seit 2020 jeweils
verkauft? (Bitte nach Jahr, GréRe und Lage aufschliisseln)
a. Welche Verkaufe sind in diesem und im nachsten Jahr geplant?

6. Wie hat sich der Bestand an offentlichem Grund und Boden in Kassel seit
2020 entwickelt? (Bitte jeweils die Flachen von Kommune, Land und Bund
getrennt auflisten.)
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7. Wie viel Fliche im Stadtgebiet wurde seit 2020 bebaut/versiegelt, bzw. zur 2 von 2
Bebauung genehmigt?
a. Welche Versiegelungen sind in diesem und im nachsten Jahr
geplant?

8. Wie viel Flache im Stadtgebiet wurde seit 2020 entsiegelt, bzw. ist zur
Entsiegelung vorgesehen?
a. Welche Entsiegelungen sind in diesem und im nachsten Jahr
geplant?

9. Wie hat sich der Bestand an Wohnungen der GWG seit 2020 entwickelt?
a. welche zusatzlichen GWG-Wohnungen sind in diesem und im

nachsten Jahr geplant?

10. Wie hat sich die durchschnittliche Kaltmiete pro Quadratmeter seit 2020 im
Stadtgebiet insgesamt entwickelt?

11. Wie hat sich die durchschnittliche Kaltmiete pro Quadratmeter seit 2020
bei der GWG entwickelt?

12. Wann wird das Bodenschutzkonzept vorgestellt?

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Bock

gez. Sabine Leidig
Fraktionsvorsitzende

Anfrage Fraktion DIE LINKE Vorlage-Nr. 101.19.1507
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Vorlage Nr.101.19.1512

Milieuschutzsatzungen

Antrag
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Rathaus, 34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
buero@spd-fraktion-kassel.de

21. August 2025
lvonl

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird beauftragt,

a) kurzfristig zu untersuchen, in welchen Gebieten Kassels, durch die
~Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart von Gebieten
(Erhaltungssatzung)“, gemall & 172 (1) Satz 1 Nr. 2 BauGB in sinnvoller
Weise der Verdrangungen der Wohnbevdlkerung entgegengewirkt werden

kann.

b) in der Untersuchung zu begriinden, fiir welche Stadtteile hohere oder
geringere Dringlichkeit zum Schutz der bestehenden Wohnbevélkerung vor

Verdrangung besteht.

c) zu untersuchen, ob und in welchem MaR zur Erarbeitung, Umsetzung und
Durchsetzung von Erhaltungssatzungen zusatzliches Personal notwendig

ist.

Begriindung:

Die Verdrangungsproblematik am Wohnungsmarkt hat Kassel langst erreicht. Um
hier weitere Losungsstrategien zum Schutz der Bevdélkerung zu finden, ist ein
~Screening® der Stadtgebiete, wie oben beschrieben, notwendig um daraus

entsprechende Mallnahmen abzuleiten.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Lang

gez. Anke Bergmann
Fraktionsvorsitzende
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